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ilhelmslmvener Tageblatt
X X UNö ^

Beftel«»ße«
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.MM

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Acktichr« SrM str stmtl. Kaiser!., KSairl. «. ßNt. -Orbea, sacke fir Sie Smeicke» Kat >. KeaßMMe«.
Jnfereris Mr di« las.fsrrde Mk/Esr «-ervs« Sir sKStsstsms Mittsss 1 Uhr e»tzrse»re«o« « e« ; gröherc Werde« vorher redete ». .

^ 103 Freitag , den 3 . Mai 1895 . 21. Jahrgang.
Bestellungen

auf das „Wilhetmsyaveuer TagedirUt " für die Monate
Mai und Juni werden noch fortwährend entgegen genommen
von den Kais . Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „WikhekmsH. Tageöl."

Deutsches Reich .
Berlin , 1 . Mai . Der Kaiser erledigte im Laufe des

gestrigen Tages in Schlitz Regierungsgeschäfte und erfreut sich
des besten Wohlseins . Das Wetter ist daselbst sehr schön.
Heute Abend wird der Kaiser Schlitz verlassen und voraus¬
sichtlich morgen früh , kurz vor 8 Uhr , auf der Wildparkstation
mittelst Sonderzuges eintreffen.

Gutem Vernehmen nach wird die Kaiserin in diesem
Frühjahr zu kurzem Kuraufenthalt nach Ems gehen .

Das an Herrn Dr . v . Bennigsen gerichtete Danktelegramm
des Staatssekretärs v . Stephan für die ihm von der national¬
liberalen Reichstagsfraktion zum Jubiläum übersandte Adresse

demokratische , während 14588 Wähler sich an dem ersten Wahl¬
gange nicht betheiligten . — Das gestrige Ergebniß bedeutet also
einen Zusammenschluß aller bürgerlichen Parteien , der dann auch
zur Niederlage der Sozialdemokraten führte .

Berlin , 1 . Mai . Von der Maifeier bemerkte man heute
Vormittag in Berlin kaum etwas . Die Straßen in den
Arbeitervierteln boten am frühen Morgen dasselbe Bild wie an
anderen Tagen / man sah die Arbeiter in dichten Schaaren
zur Arbeit gehen / daß, abgesehen von den bohkottfreien Brau¬
ereien, in irgend einem Etablissement die Arbeiter wegen der
Maifeier von der Arbeit fern geblieben, ist nicht bekannt ge¬
worden . Der geschäftsführende Ausschuß der Gewerkschafts-
kommission hatte für heute Vormittag 20 Versammlungen ein¬
berufen . Alle waren ganz ungewöhnlich schwach besucht .

Kassel , 1 . Mai . Die Kaiserin wird mit ihren Kindern
abermals einen Sommerausenthalt auf Schloß Wilhelmshöhe bei
Kassel nehmen.

Coburg , 1 . Mai . Die Herzogin von Coburg ist mit den
beiden jüngsten Prinzessinnen - Töchtern , Alexandra und Beatrice ,
über Darmstadt nach England abgereist.

Hamburg , 30 . April . Major Müller ist heute früh mitlautet : „Für das freundliche und in so wohlthuender , Patriotischer _ , , .
Weise ausgedrückte Gedenken des heutigen Tages und für die dem Dampfer „Karl Woermann " nach der Walfischbai abge-
mir damit bereitete Festfreude meinen herzlichsten Dank . ! gange», um dort die Führung der Schutztruppe zu übernehmen ,
v . Stephan ." l Königsberg , 1 . Mai . Der Regierungspräsident wies

Wie nach den „B . N . N ." verlautet , wird der neuernannte den Oberbürgermeister an , den Beschluß der Stadtverordneten ,
Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , Major v . Wißmann , gegen betreffend die Umsturzvorlage , zu beanstanden, derselbe war aber
Ende Juni sich auf seinen Posten begeben.

Die Kunstausstellung wurde heute Mittag um 12 Uhr vom
Kultusminister Bosse eröffnet . Von den Ministern waren die
Herren Thielen , Bronsart v . Schellendorf und Schoenstedt er¬
schienen .

Der Apotheker Giemsa in Neisse ist, der „Nordd . Allg . Z ."
zufolge, als erster deutscher Reichs-Kolonial -Apotheker mit dem
Range eines Sekondelieutenants nach Dar -es-Salaam berufen
worden.

Das „Deutsche Colonialblatt " theilt mit , daß der Kaiser
unter Aufhebung des Erlasses vom 17 . Februar 1891 durch
Kabinetsordre vom 13 . April dem Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika für die Dauer seines Amtes und Aufenthaltes in Ost¬
afrika den Rang der Räthe 1 . Klasse beilegte.

Der angekündigte Entwurf eines Gesetzes , betreffend die
Bewilligung von 5 Mill . M . Staatsmitteln zur Verbesserung
der Wohnungsverhältnisse von Arbeitern , die in staatlichen Be¬
trieben beschäftigt sind , und von gering besoldeten Staatsbeamten
ist im Abgeordnetenhause erschienen . Die Summe soll durch
Anleihe aufgebracht werden.

Die „Berl . Polit . Nachr ." erklären , daß die Staatsregierung
ein weiteres Vorgehen gegen die Berliner Stadtverordneten nicht
beabsichtige .

Berlin , 1 . Mai . Das Ergebniß der gestrigen Stich¬
wahl in Lennep-Mettmann ist die Wahl des Freisinnigen Fischbeck
mit 15 763 Stimmen / der Sozialdemokrat Meist blieb mit
15138 in der Minderheit . Dick Zahl der Stimmberechtigten
betrug 43 362 . Bei der Hauptwahl hatten 28 824 , also unge¬
fähr zwei Drittel der Berechtigten, gestimmt . Es wurden ab¬
gegeben Stimmen für den sozialdemokratischen Kandidaten Meist
13 148, für Fischbeck 4843 , für den Nationalliberalen Wülfing
3945 , für den Centrumskandidaten Stötzel 3649 , für den Kan¬
didaten der Mittelstandsparteien Kemmann 2328 und für den
antisemitischen Kandidaten Wendlandt 834 , während sich
17 Stimmen zersplitterten . Es waren also im Ganzen 15 616
antisozialdemokratische Stimmen abgegeben gegen 13 148 sozial-

bereits dem Reichstage zugegangen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 1 . Mai . In der heutigen Sitzung begründet

Abg . Grillenberger denAntrag Auer , betreffend das Bersammlungs -,
Vereinigungs - und Koalitionsrecht . Der Antrag wolle ein gleich¬
mäßiges Versammlungsrecht / in Bayern und Sachsen herrschten
Zustände wie unter dem Sozialistengesetz . Graf Hohenthal ver-
theidigt das sächsische Vereinsgesetz, das geradezu ein Juwel sei .

Ausland .
Petersburg , 30 . April . Heute um 3 Uhr brach im

Kirchenraum der kaiserlichen Rechtsschule Feuer aus , welches sich
rapide über die Korridore und Schlafzimmer verbreitete . Bald
stand das ganze Gebäude in Flammen .

Paris , 1 . Mai . „Gaulois " erfährt , daß Frankreich eine
von Rußland vorgeschlagene gemeinsame Note an Japan zu¬
sammen mit Deutschland unterzeichnet habe.

Sevilla , 1 . Mai . Der Zustand des Herzags von Or¬
leans hat sich gebessert .

Epinal , 1 . Mai . Die Schuld an dem Vorfälle bei der
Bousey-Katastrophe scheinen ein Konstruktionsfehler und Mangel
an Aufsicht zu tragen . Der Arbeitsminister erklärte , die peku¬
niäre Entschädigung würde bewilligt, die Schuldigen würden be¬
straft werden.

Sheerneß , 1 . Mai . Die Dacht mit der Königin Vic¬
toria an Bord ist wegen Nebels in der Nordsee anstatt um
6 Uhr erst um 9 Uhr gestern Abend angekommen. Die Königin
beschloß infolge dessen, die Nacht an Bord zuzubringen .

Newhork , 1 . Mai . Nach einer Depesche aus Habana
schlug Major Tcjerizo die Aufständischen bei Ramon Dagueras .
62 Aufständische sind gefallen, viele verwundet . Die Truppen
hatten 6 Todte und 3 Verwundete .

Hongkong , 1 . Mai . Gestern sind drei Fälle von Pest
gemeldet.

Auf irrem Pfade.
Roman von Hans Dornfels .

Nachdruck vcrbotm.

(Fortsetzung.)
„Nein , auf — auf Taille , Du bist reizend schön," beharrte

Hella , und blickte, mit zärtlichem Ungestüm ihre Hüften um¬
schlingend , und den eigenen Oberkörper dabei weit zurückbiegend,
mit aufrichtiger Bewunderung in das liebliche Gesicht , dem selbst
die momentane Blässe und Erregung nichts von seiner regel¬
mäßigen, edlen Schönheit rauben konnten . „Aber was ist mit
Dir ? " — ach !" lachte sie plötzlich hell auf und zog die Hände
zurück , um sie in einander zu schlagen , „ Du glaubst natürlich ,
ich meine unfern Bären , der eine halbe Stunde dasitzen kann,
ohne den Mund aufzumachen, und Dich dabei mit seinen Rinal -
dini-Augen so groß ansieht, als wolle er Dich in seine Höhle
schleppen und dort verspeisen . Ha, ha, den Bären möchte ich
mal tanzen sehen !"

„Aber Hella , er ist ein erwachsener Mann — unser Ver¬
wandter I"

„Vetter , wie er auf schlesisch sagt . Ich erwarte jeden Augen¬
blick, daß er mich Fräulein Muhme oder Base anredet . Uebrigens
ist er nur ein klein wenig mit Papa verwandt , und nur in
Schlesien giebt es solche kilometerlange Verwandtschaften . Uns
geht er nichts an, rein garnichts . Früher war er ja ganz nett ,
aber heut — brr , so viel kümmert er mich" — sie schnipste ver¬
ächtlich mit den rosigen Fingerspitzen, wie dies nur ein kaum
in die langen Kleider geschlüpftes Dämchen von knapp sechszehn
Jahren im Stande ist . „ Ist er ein Kavalier , ein Gentleman ?
Kann man so recht von Herzen lachen, wenn man seine finsteren

Augen unter der gerunzelten Stirn , oder nur seinen dicken
Schnurrbart sieht ? Läßt sich mit ihm ein vernünftiges Wort
über Land- und Segelparthien , über einen Ball oder eine Früh¬
jahrstoilette sprechen ? Nein, und tausend Mal nein — ich ver¬
abscheue ihn, " setzte sie mit bedeutendem Nachdruck hinzu, „Du
Doch auch, Margarethe ? "

Margarethe blickte zur Seite und Hella fuhr , ohne ihr
Schweigen zu beachten , lustig fort :

„Aber ich sprach ja gar nicht von dem Bären , ich meinte
unfern Will . Durch Papas Tubus sah ich ihn die Hafenstraße
entlang kommen. Er muß sofort hier sein . Weißt Du , ich ver¬
stecke ihm seinen Hut und Stock, wenn er im Vorzimmer ab¬
legt / das giebt dann ein lustiges Suchen ."

Sie drehte sich auf der Schuhspitze, warf der Schwester eine
Kußhand zu und stob hinaus , daß die langen braunen Zöpfe wie
Wimpeln hinterdrein flatterten .

Nur zwei Minuten noch und es klopfte. Bevor Margarethe
Herein gerufen, öffnete sich schon die Thür , ein freundliches „ Ist
es erlaubt ?^ ertönte , und im hellsten Schimmer der Sonnenfluth ,
welche gegen die Thüröffnung fiel, erschien wie aus einem Rahmen
heraustretend eine Mannesgestalt von auffallender Schönheit ,
hoch, schlank und schmiegsam , ein Antinouskopf mit einer wallen¬
den Fülle kastanienbrauner Locken. Mt einem einzigen Blick
umfaßte Margarethe die feinen, idealen Züge , die ganze ritter¬
liche , bestechende Erscheinung, und ihr Herz begann von Neuem
zu klopfen , daß sie unwillkürlich die Hand darauf preßte .

„ Ich störe doch nicht, Margarethe ? " Er rückte ihr den
gewohnten Sessel am Fenster zurecht und setzte sich ihr gegen¬
über .

„Gewiß nicht ! Ich freue mich, daß Du früher als gewöhn¬
lich kommst ."

Marine .
Z Wilhelmshaven , 2. Mat . Prem .-Lt. Wltt ist vom Urlaub

zurückgekhrt — Tp.-Lt. Seyler hat Urlaub nach Brrliu augetrete » . — Drr
Mar .-Zah!m. Ringe wird während der Dauer der Erkrankung des Zahlmeisters
Thiede die Zahlmetsterg .schäste b.i der H . Werft-Div . übernehme ». Zum Ab-
wickeluugSbureau ist iür diese Zeit der Uuter-Zahlm . Schömtch kommaudirt.

— Kiel , 1 . Mai . Die Torpedomaschinisten Conrad und
Gran von der 1 . Torpedo -Abtheilung sind zu Torpedo -Ober -
Maschinisten, die Obermaate Ullrich und Bliedtner zu Torpedo -
Maschinisten befördert . — Das Schulschiff „ Gneisenau " geht
Montag nach Wilhelmshaven .

— Kiel , 1 - Mai . Der Journalisten - und Schriftstellerverein
giebt seinen zur Einweihung des Nordostsee-Kanals hier ein¬
treffenden Kollegen am 21 . Juni ein großes Gartenfest in der
„Seebadeanstalt ", die für diesen Tag von dem Verein gemiethet
worden ist.

— Rendsburg , 1 . Mai . Die Arbeiten des Nordostsee¬
kanals sollen derartig gefördert werden, daß sämmtliche Bagger
Anfang Juni den Betrieb einstellen. Anfang Juni durchfährt
ein Panzergeschwader probeweise den ganzen Kanal .

— Holtenau , 1 . Mai. Eine Anzahl Lootsen für den
Nord -Oftsee-Kanal wurde heute eingestellt. Dieselben werden
auf dem Kanaldampfer „Berlin " ausgebildet .

— Berlin , 1 . Mai . Nach einer an das Ober -Kommando
der Marine gelangten Meldung ist S . M . S . „Arcona ", Kmdt.
Korv .-Kapt . Sarnow , am 1 . Mai in Amoh angekommen.

— Berlin , 1 . Mai . In dem dem Reichstage zugegangenen
Nachtragsetat werden die Kosten für die Einweihungsfeierlich¬
keiten beim Nordostseekanal auf 1600 000 bis 1700 000 Mk .
veranschlagt . Letztere Summe ist in den Etat eingestellt
worden . Davon sind 1100000 Mk . in Anschlag gebracht für
die Beförderung , Unterbringung und Verpflegung von 700 bis
800 Ehrengästen , 500000 bis 600 000 Mk . für Veranstaltungen
unserer Marine im Interesse der fremden Kriegsschiffe. Es
werden deren mindestens 50 erwartet mit 12 Admiralen , 800
Offizieren und 16 000 Mann Besatzung.

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 2 . Mai . Die beiden Stammschiffe der

Reservedivision, S . M . SS . „Hildebrand " und „Frithjof "
trafen gestern Nachmittag kurz vor 3 Uhr von Kiel auf hiesiger
Rhede ein . „Hildebrand " lief sogleich in den neuen Hafen ein,
„Frithjof " ankerte auf Rhede und wird Morgen durch den In¬
spekteur der II . Marine -Inspektion , Kontre - Admiral Oldekop,
inspizirt .

8 Wilhelmshaven , 2 . Mai . Die Bootsmannsmaate
der Reserve Bartling und Wentzel — z . Z . an Bord S . M . S .
„Weißenburg " — sind mit dem heutigen Tage zu Vizesteuer¬
leuten der 11 . Matrosen -Division befördert .

8 Wilhelmshaven , 2 . Mai . Vom 6 . Mai d . Js . ab
sind die Geschäftsstunden der hiesigen Marinebehörden ausschl.
Werft auf 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags festgesetzt .

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Die „Berl. Corresp . " schreibt :
Den Veteranen aus den Feldzügen von 1870/71 , die anläßlich
der Wiederkehr der Siegestage von 1870 den festlichen Veran¬
staltungen auf den Schlachtfeldern beizuwohnen wünschen, wird
die Hin - und Rückreise in der dritten Wagenklasse aller Züge
zum Militärfahrpreis gestattet .

Wilhelmshaven , 2 . Mai . Die Huldigungsfahrt der
Ostfriesen nach Friedrichsruh , welche bestimmt am nächsten
Sonntag zur Ausführung kommt, wird hoffentlich von recht
schönem Wetter begünstigt sein . Wir haben schon bisher auf

„Der Chef fuhr nach dem Außenhafen hinaus . Es litt mich
nicht länger in dem dumpfen Komptoir . Ach, daß man während
dieser schönsten Jugendjahre an den Schreibtisch und langweilige
Kontobücher gefesselt ist."

„Es giebt noch drückendere Fesseln, Will, " flüsterte Mar¬
garethe selbstvergessen .

„Wenn, wie in diesem Falle , die entsprechende Vergoldung
vorhanden ist, sollten sie sich doch wohl recht bequem ertragen
lassen , meine ich . "

„Will, Du weißt ? " stieß Margarethe hervor . Sie war wie
mit Purpur übergossen und ihre Augen suchten erschrocken for¬
schend die seinen .

Unbefangen hielt er ihren Blick aus , ohne sogleich zu ant¬
worten . Er lächelte nur , und in diesem Lächeln lag ein kaum
bemerkbarer Zug kühler Berechnung , der einem schärferen Be¬
obachter als Margareth als ein widerwärtig störendes Element
in diesem so rein und edel bezeichnten Antlitz hätte erscheinen
müssen . Dann sah er auf seine gefalteten , sehr schön gepflegten
Hände nieder und sagte endlich :

„Wissen? Nein , aber man ist doch nicht blind . Uebrigens
machte mir Papa , bei dem ich einen Augenblick vorsprach, An¬
deutungen . Unsere jungen Damen werden Dich um Dein Glück
beneiden. Sie mögen mit ihrem Patrizierstolz prahlen wie sie
wollen, es griffe doch eine jede mit beiden Händen nach einer
freiherrlichen Krone, an der jede Zacke ein Rittergut bedeutet."

„Glück?" wiederholte Margarethe unsäglich bitter , doch so
leise , daß er sie Wohl nicht verstand, und sich abwendend, Preßte
sie das Antlitz in einen großen Strauß duftenden Flieders , um
ihr Erblassen und ihre aufsteigenden Thränen zu verbergen .

Wie schön sie ist ! dachte Will Jensen , indem er ihr zart ge¬
schnittenes Profil , den edlen Ansatz des Nackens, das rosig durch¬
scheinende kleine Ohr , die kraftvolle üppige Fülle des goldigen



Vieles hingewiesen, was in Bezug auf die Fahrt Wissens - und
wünschenswerth erschien, bemerkendaher für heute nur noch, daß
die Fahrkarten , Programme und Festschleisen jedenfalls morgen
zur Versendung gelangen werden und veröffentlichen im Nach¬
stehenden den Fahrplan für die eingelegten

Extrazüge uach und von Friedrichsruh :
Neuschariz -Friedritbsruh. Friedrichsruh-Neuschauz .

W Neuschanz 5.— Morg . Ab FrtedrtchSmh 3 .05 Nachm.
au Leer 5 . 52 au Hamburg 3 .40 „
ab L« r 6 .05 ab Hamburg 6 — „
an Oldenburg 7 .25 au Harburg 6 .17
ab Oldenburg 7.50 ,, ab Harburg 6 .28
au Bremen S.01 an Bremen 8 .30 AbdS.
ab Bremen 9 .10 ab Breme» 8 .38
a« Harburg 11 .12 au Oldeuburg 9.51 „
ab Harburg 11.16 „ ab Oldenburg 10 .—
au Hamburg 11 .33 „ au Leer 11 .28 „
ab Hamburg 11 .L8 ab Leer 11 .38
a» FriedrichSruh 12 .20 Nachm. au Neuschanz 12 .31 NachtS

Wilhelmshaven -Oldenburg Oldenburg-Wilhelmshaven
Ab Wilhelmshaven 6 . 15 Morg . Ab Oldeuburg 10 .16 AbdS.
an Saude 6 .26 au Saude 11 .02
ab Saude 6 .32 ab Saude 11 .03
a» Oldeuburg 7 .L3 „ au Wilhelmshaven 11 .20 „

Norden-Sau- e. Sande-Nordeu.
» S Norde» 3 .52 Morg . Ab Saude 11.04 NachtS.
ab EseuS 4 .54 a» Wittmuud 11 . 57
ab Wittmuud 6 .25 au EseuS 12 .32
m Sande 6 .2Z „ au Norden 1 .36 „

Emden-Leer. Leer-Emdeu.
Ab Emde» 5 .25 Morg . Ab Leer 11.46 NachtS.
an Leer 5 .57 „ an Emden 12 .17 „

Die Abfahrt von Hamburg auf der Heimreise erfolgt vom
Hannoverschen Bahnhof , welches besonders zu beachten ist,
da die Fahrttheilnehmer bei der Ankunft von Friedrichsruh
auf dem Berliner Bahnhof aussteigen . (L . Anz .)

Wilhelmshaven , 2 . Mai. Zu Ehren der Silberhochzeit
des Zimmermeister Wegener ' schen Ehepaares fand gestern im
Schützenhause eine größere Feier statt , an der sich der Schützen¬
verein zahlreich betheiligte.

Wilhelmshaven , 2 . Mai. Die Vandalen dringen jetzt
schon in die umfriedeten Gärten ein , um an den wehrlosen
Blumen und Bäumen ihren Rachedurst zu stillen. In ver-
wichener Nacht sind in einem Garten an der Roonstraße mehrere
werthvolle Rosenstöcke am Stamm etwas über der Erde mit
einem scharfen Messer fast durchschnitten. Allem Anschein nach
werden die Rosen eingehen.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Wittmund , 1 . Mai. Die Montags -Viehmärkte werden

bis auf Weiteres noch beibehalten werden.
Sillenstede, 30 . April . Heute Morgen traf ein bedauerlicher

Unglücksfall die Familie des Landmanns Eduard Freese . Freese
war auf dem Acker beim Pflügen beschäftigt, als er vom Schlage
getroffen todt niederstürzte .

Oldenburg, 1 . Mai. Unsere Kaufleute haben in diesen
Tagen den Preis für Petroleum schon wieder hinuntergesetzt.
Sie nehmen jetzt noch 25 Pfg . pro Liter, das längere Zeit
30 Pfg . gekostet hat . (G . - A )

Emden, 1 . Mai. Um 61/z Uhr heute Morgen ertönte
plötzlich Feuerlärm : das bislang von Gastwirth Giesen bewirth -
schaftete Hotel „Germania ", am neuen Markt belegen, stand im
Unterhause in Flammen / in rapider Weise breiteten sich dieselben
nach allen Seiten auf die oberen Stockwerke aus und drohten
auch die Nachbarhäuser zu ergreifen, doch glücklicher Weise gelang
es den vereinten Anstrengungen der Feuerwehren , namentlich den
Mannschaften der freiwilligen , des an der Bismarckstraße schon
weit vorgeschrittenen Feuers Herr zu werden und es auf seinen
Heerd so viel als möglich zu beschränken . Der Gastwirth Giesen,
welcher leidend ist, wurde durch ein Fenster der Hinterwohnung
gerettet . Der sachliche Schaden ist bedeutend/ schwer heimgesucht
ist die Familie Wittwe Janssen und Kinder, namentlich der
Sohn , welcher bislang Oberkellner in der „Delfthalle " war
und das Hotel mit dem heutigen Tage übernehmen wollte .
Sämmtliche zu diesem Zwecke angeschafften neuen Möbel , sowie
das Mobiliar der Wwe . Janssen ist mit verbrannt .

Embev , 1 - Mai . Der Deutsch - Amerikanischen Peroleum¬
gesellschaft ist vom Magistrat gestattet worden, Eisenfäsfer zur
Lagerung von Petroleum unter der Oberfläche der Straßen gegen
eine jährliche Pacht von je 5 Mk . eingraben zu lassen. Die
Gesellschaft läßt das Petroleum durch das ihr gehörende eiserne
Tankschiff „Petrolea ", welches auch andere Emshäfen versorgt,
anbringen . — Während in früheren Jahren die Schiffsbau¬
industrie in allen Emshäfen in Blüthe stand, ist namentlich in
letzter Zeit der Bau hölzerner Schiffe zur Seltenheit geworden.
Der Aufschwung der Fischerei hat indessen im Gefolge, daß die
hiesige Schiffswerft jahraus , jahrein , d . h . auch im Winter , mit
Aufträgen gut versehen ist, und zwar in dem Maße , daß sie
neben den ihr zur Verfügung stehenden großen Plätzen noch ein
angrenzendes städtisches Grundstück in Pacht nehmen mußte , um
die in Bestellung gegebenen Schiffe zeitig fertig stellen, sowie die
Reparaturen ausführen zu können. — Im fiskalischen Marcard -
moor , am Ems -Jade -Kanal will die Königliche Generalkommisston
zu Hannover wieder 2 oder 3 Ansiedlerhäuser von je 144

Quadratmeter bebauter Grundfläche errichten lassen. — In
Osteeler -Altendeich verbrannten 4 Personen anläßlich eines
Schadenfeuers . (Hann . Cour .)

Bremen , 1 . Mai. Außer der Kaiserin Friedrich und dem
Großherzog und der Großherzogin von Oldenburg hat auch die
Prinzessin von Sachscn -Altenburg ihr Erscheinen bei der Auf¬
führung von Rubinstein 's „ Christus " zugesagt.

Vermischtes
—* Berlin , 29 . April . In der Wohnung des Armee-

Bischofs Aßmann ist in der Nacht zum Sonntag ein Einbruchs¬
diebstahl verübt worden . Eine große Anzahl Gegenstände wurde
gestohlen, darunter das kostbare Bischofskreuz mit Kette und
der Bischofsring . Der Bischof hat eine Belohnung von 300 Mk.
ausgesetzt für die unverletzte Wiederbringung des Kreuzes und
Ringes .

— * Cuxhaven , 30 . April . Ein großes Prähistorisches
Gräberfeld ist von dem hiesigen Weinhändler Schleyer auf einem
Geestacker des Dorfes Sahlenburg im hamburgischen Amte Ritze-
büttel aufgesunden und bloßgelegt worden . Bis jetzt sind dem
Gräberfeld 38 Urnen aller Größen entnommen . Es wird ange¬
nommen, daß sie einer noch etwa 800 Jahre vor Christi Geburt
liegenden Zeit entstammen . Sie dürften sämmtlich germanischen
Ursprungs sein .

—* Wiesbaden , 1 . Mai . In Gustav Frehtags Villa
in der Gustav Freytagstraße zu Wiesbaden treffen von allen
Seiten Beileidstelegramme , darunter nach dem „B . T ." eins
vom Kaiser, ein. Die Züge des Todten zeigen keine Veränderung .
Der Dichter sah seinen Tod voraus , er verschied ohne
Todeskampf .

—* München , 26 . April . Ueber den Vorgang von Ober¬
wiesenfeld bei München, wo ein Wachtposten einen Kameraden
erschoß , berichten die M . N . Nachr . ausführlicher : „Während
ein Soldat der 13 . Kompagnie des 1 . Infanterieregiments an
der sogenannten Melzremise auf Oberwiesenfeld Posten stand,
nahten sich ihm einige Civilpersonen / er rief sie vorschriftsgemäß
drei Mal an, und da er keine Antwort erhielt , lud er sein Ge¬
wehr / inzwischen aber hatten sich die erwähnten Personen schleu¬
nigst entfernt . Kurze Zeit darauf , vielleicht nach Ablauf von zehn
Minuten , näherte sich dem Posten eine von dem Unteroffizier
Fischer der 13 . Kompagnie des genannten Regiments geführte
Visitirpatrouille . Der Posten rief abermals sein dreimaliges
„Halt " . Nun aber gab der Unteroffizier , der wartete , bis er
den Posten laden hören würde, keine Antwort , da er nicht
wußte , daß der Posten ja schon geladen hatte . Dieser aber
gab seinen Dienstvorschriften gemäß, nachdem er vergeblich auf
Antwort gewartet hatte , Feuer und traf unglückseliger Weise
einen Soldaten der Patrouille . Das Geschoß hatte bei seinem
Weg durch den Körper Nieren und Leber verletzt, so daß der
Getroffene nach Verlauf von ungefähr einer Viertelstunde , ohne
wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein , auf dem Platze ver¬
starb . Auf einer inzwischen herbeigeholten Tragbahre wurde die
Leiche zunächst ins Garnisonlazareth verbracht, wo heute Vor¬
mittag die Section vorgenommen wurde . Der Unglückliche ist
der Soldat Johann Höhensteiger von Eising bei Rosenheim .
Sowohl er wie auch der Posten , der den Schuß abgegeben,
werden als pflichttreue und diensteifrige Soldaten und gute
Kameraden geschildert."

—* Laibach , 1 . Mai . Gestern Abend 6 Uhr 57 Min .
erfolgte ein mäßig starker, zwei Sekunden dauernder Erdstoß ,
dem Nachts zwei schwächere Stöße folgten . Infolge der Erd¬
stöße der letzten Tage erweitern sich die Risse und springen die
Mauern .

— * Brügge , 29 . April . Der Staatsanwaltsstellvertreter
Smeesters erstattete heute sein Gutachten in dem Rechtsstreite
des Deutschen Reiches gegen den Ostender Rheder Hamman
wegen der verweigerten Auslieferung von Depeschensäcken des
Dampfers „Elbe " . Das Gutachten beantragt , daß der Gerichts¬
hof die Klage für zulässig, sich selbst aber für unzuständig zu
deren Entscheidung erkläre / das Gericht möge Vertagungsbeschluß
erlassen, bis durch den zuständigen Richter ein Endurtheil gefällt
sei / es möge dem Kläger auftragen , den Streit binnen einer
zu bestimmenden Frist vor den zuständigen Richter zu bringen
und den Beklagten in die Kosten des gegenwärtigen Verfahrens
verurtheilen .

—* Paris , 30 . April . Der Departements -Ingenieur
Denis theilt einem Berichterstatter über das Reservoir von
Bousey folgende technischen Einzelheiten mit . Der Ostkanal be-
nöthigte täglich 40 000 bis 50 000 vdm Wasser zu seiner
Speisung . Man konnte nicht daran denken , dieses große
Quantum der Mosel zu entnehmen, und stellte deshalb einen
künstlichen See her, welcher während der Regenzeit angefüllt
werden und im Sommer den Kanal speisen sollte. Das natür¬
liche Becken oberhalb Bousey war für diesen Zweck sehr günstig
gelegen. Durch Herstellung der Dämme wurde dann der sogen .
Teich von Bousey gebildet, welcher eine Oberfläche von 128 da
hatte . Man war gerade damit beschäftigt, den Teich zu füllen /
an der vollständigen Füllung des Reservoirs fehlten nur noch
100 000 ebw . Es ist fraglich, ob man den Damm von Neuem
aufbauen wird / die Rücksicht auf die Empfindungen der Be¬

völkerung wird verhindern , daß man einen ähnlichen Damm
aufführt , selbst wenn dessen Festigkeit über jeden Zweifel er¬
haben wäre . — Ein Fachmann erklärt in einer Zuschrift an den
„Temps ", die Anlage des Teiches von Bousey hätte an dem
Fundamentalfehler gelitten , daß der Boden aus porösem Thon
bestehe , durch welchen das Wasser durchgesickert sei und allmählig
die Festigkeit des Grundmauerwerkes vernichtet habe,

— * London , 30 . April . Der mit der Feststellung der
Todesursachen bei den mit der „Elbe " Verunglückten betraute
Coroner hat den Antrag der Eigenthümer der „Crathie " auf
fernere Vertagung der Untersuchung abgelehnt .

—* London , 1 . Mai . Die Polizei verhaftete einen ge¬
wissen Mendel Howard , in dessen Wohnung höchst gelungene
Platten zur Nachahmung französischer, deutscher und amerikanischer
Banknoten , sowie französischer Eisenbahn -Obligationen und Marken
aller Länder vorgefunden wurden . Die Polizei legt der Ver¬
haftung große Bedeutung bei .

—* Lo west oft , 1 . Mai . Bei der heutigen Fortsetzung
der Verhandlung recapitulirte der Leichenbeschauer die gemachten
Zeugenaussagen . Die Jury gab nach eindreiviertelstündiger
Berathung ihr Verdikt dahin ab, daß nach ihrer Meinung dem
Steuermann der „ Crathie " und dem Mann auf dem Ausguck
eine große Nachlässigkeit deshalb vorzuwerfen sei, weil sie nicht
ordentlich Wache gehalten hätten . In Anbetracht des Fehlens
jeder Zeugenaussage von Seiten der auf der „Elbe " befindlich
gewesenen Personen war die Jury der Ansicht, daß kein ge¬
nügender Beweis vorhanden sei, daß wegen der Kollision die
„Crathie " allein ein Tadel treffe . In der Frage der Hilfe¬
leistung nach dem Zusammenstoß sprach die Jury die „Crathie "
von jedem Borwurf frei .

—* Gibraltar , 1 . Mai . Die hier eingetroffene hollän¬
dische Brigantine „Anna " wurde am Sonntag an der maurischen
Küste von 8 mit Riffarabern besetzten Booten angegriffen . Die
Räuber erschossen den Kapitän , verwundeten den Steuermann
und plünderten das Schiff .

—* Ueber eine Bismarck -Feier in New Kork schreibt man
uns von dort : Hoch wallten die Wogen der Begeisterung , die
deutsche Flagge wehte neben den Sternenbanner von den Giebeln
und Fenstern der Häuser , lawinenartig war der Enthusiasmus
für die Feier der Bismarcktage gewachsen und mit seltener
Einmüthigkeit wurde des größten deutschen Mannes gedacht , der
so Viel für sein Vaterland erreichte. Ueberall , wo Deutsche
wohnen, gab es Bismarck -Feier , Commerse und Bankette . „Achtzig
Jahre durch Kampf zum Sieg !" das war die Devise des
1 . April 1895 . Von allen diesen Festlichkeiten war die bei
Lüchow in der 14 . Straße die distinguirteste / August Lüchow ,der Prominentesten Einer , dessen Lokal der Sammelplatz unserer
hervorragenden Deutschen ist, wollte und konnte als eifriger
Bismarckverehrer nicht zurückstehen und arrangirte ein Bankett ,
das an Vornehmheit kaum seines gleichen finden konnte. Unter
den Gästen befanden sich zahlreiche deutsche Künstler und Schrift¬
steller . Feierliche Ruhe war eingetreten , als nach dem dritten
Gange des Menus , Dr Gallus Thomann sich erhob, um die
Festrede zu halten . In markigen Worten und großen Strichen
zeichnete der geistvolle Redner ein Bild des Altkanzlers , wie es
im Auge des Deutsch-Amerikaners sich abspiegelt / frei von jedem
überschwänglichen Enthusiasmus , wie von jeder Kriecherei, aber
auch frei von kleinlicher Neidhammelei . Des Oefteren von leb¬
haftem Beifall unterbrochen , schloß Thomann , dessen oratorische
Begeisterung stellenweise die Anwesenden hinriß , seine Uede mit
den Worten : „In diesem Sinne stimmen wir heute eifl "W" den
Jubel der deutschen Nation , beseelt von dem Wunsche , daß es
dem Alten im Sachscnwalde noch recht lange beschieden sein möge,
heiteren Sinnes und frohen Gemüthes sich zu erfreuen , der be¬
geisterten Dankbarkeit und Liebe , die das deutsche Volk stets
wird bewahren dem Begründer der deutschen Einheit " . Frene¬
tischer Jubel brach uun los , der noch gesteigert wurde bei dem
Beschlüsse , ein Glückwunsch-Telegramm , nach Friedrichsruhe zu
senden. Das Menu , außerordentlich kunstvoll ausgeführt mit
dem Bilde Bismarcks in Gold und Silber , war inhaltlich nicht
weniger kunstvoll.

—* Ueber die schon gemeldete Katastrophe , die durch den
Bruch des Hauptreservoirs von Bousey bei Epinal (Vogesende¬
partement ) herbeigeführt wurde , durch die eine große Anzahl
von Menschen ihr Leben eingebüßt haben, erhält der „Hamb .
Corr ." nachstehende nähere Mittheilungen : Sieben Kilometer
von Epinal befindet sich das Hauptwasserreservoir des großen
Kanals de l ' Est , das durchschnittlich sieben bis acht Millionen
Kubikmeter enthält . Dieses Reservoir ist nach dem Moselthal
zu abgeschlossen durch einen 500 na langen , durchschnittlich20 in
hohen, an der Basis 20 m breiten , und 9 m tiefen fundamentirten
und gemauerten Damm . Er wurde im Jahre 1884 aufgeführt ,
1889 verstärkt und galt für absolut sicher . Am Sonnabend
nun wurde die ganze Gegend von einem donnerartigen Getöse
in große Aufregung versetzt , und unmittelbar darauf ergoß sich
die ungeheure Wassermasse des Kanalreservoirs über das Thal .
Der Damm wurde an irgend einer bisher unbekannten Stelle
wahrscheinlich vom Wasser langsam unterminirt . Das wild da¬
herrasende Wasser riß auf seinem Wege moselwärts Alles vor
sich mit . Der Flecken Bousey wurde total vernichtet, seine Be-

Haares musterte . Es wurde ihm sn eigenthümlich eng um's
Herz, da er sich ihres Tones und Blickes erinnerte . In der
lautlosen Stille spann er den erhaschten Gedankenfaden weiter :
Sollte sie gar gehofft haben — diese jungen Mädchen sind so
eigenthümlich — wie oft fliegt sihr Herz gerade dem zu, der
es am wenigsten erwartet ! — Doch nein, ein thörichter Einfall
seiner Eitelkeit ! Sie waren ja stets fast wie Geschwister ge¬
wesen . Nicht daran zu denken : Er arm , sie der Armuth nahe —
er mußte auf eine ganz andere Parthie rechnen, das war er sich
selbst , seiner Persönlichkeit schuldig / und sie — freilich, es war
ja jammerschade, dieses zarte , blühende Geschöpf an einen so
wenig sympathischen Mann zu fesseln, doch andererseits mußte er
sie doch lieben auf seine Art , und er war reich , der Glückliche ,
sehr reich ! Er konnte und würde ihr jeden Genuß gewähren, die
Firma Scherings Erben vor dem Falle bewahren , was wollte
sie denn mehr !

Will Jensen hatte rechnen gelernt und liebte, dies sich und
Anderen gegenüber zu betonen . Er war ein naher Verwandter
Frau Annas , durch Schering in einer großen Rhedereifirma
untergebracht worden und gehörte zur Familie .

Margarethe wandte ihm wieder ihr Angesicht zu . Es war
noch bleich, doch die verrätherischen Thränen glitzerten nun wie
Diamanten in den zarten Kelchen der Fliederblüthen .

„Will , sprich , was soll ich thun ?" fragte sie mit heiserer
Stimme .

Da er sich damit beschäftigte , seinen Ring zu bewundern ,
dessen blutrother Stein die zarte Weiße der Hand noch leuchten¬
der erscheinen ließ, bemerkte er nicht den angstvoll flehenden Blick ,den sie auf ihn heftete. Ein wenig verlegen zuckte er die Achseln,dann schnipste er ein Stäubchen von dem Aermel seines tadellos
eleganten Rockes fort .

„Hier heißt es doch auch : " rathe mir gut, aber rathe mir
nicht ab . Es mag Dir Wohl schwer ankommen, die . lebensvolle
große Stadt mit der Einsamkeit eines kleinen Dorfes W ver¬
tauschen. Doch liegt es ja schließlich nur an Dir , darin eine
Aenderung zu treffen . Tieffenbachs Vermögen erlaubt das . Ihr
könnt in jeder Residenz Eure Rolle spielen, und überall wirst
Du eine der beneidetsten tonangebenden Damen sein . Das mußt
Du doch wahrlich auch in Berechnung ziehen — ja, und was
das Andere anbetrifft : wir haben alle mehr oder minder unsere
Ideale . Es geht den Männern darin nicht

' anders als Euch
Mädchen . Man sehnt, man träumt , man fühlt sich beseligt oder
unaussprechlich unglücklich , aber im Grunde genommen ist das
doch Alles dummes Zeug und das größte Glück , wenn sich
diese Ideale niemals verwirklichen. Mit den Jahren geht es
dann auch vorüber / schließlich lacht man über seine eigene Thor -
heit" . . .

Wie eine Blasphemie glitten die nüchternen Worte über
seine schön geschweiften Lippen, die nur dazu geschaffen schienen ,
Worte edelsten Empfindens auszusprechen . Margarethe hielt
den Athem an . Ihr war als müßten diese reinen Züge sich in
eine widerwärtige Fratze verwandeln . Aber er lächelte nur selbst¬
gefällig und dieses Lächeln verschönte ihn noch .

„Du nimmst doch meinen herzlichsten Glückwunsch schon jetzt
an ? Und wenn Tieffenbach um einen Brautführer verlegen ist,
so, bitte , denke an mich . Darf ich heute Abend zur Verlobungs¬
bowle vorsprechen?"

Noch einmal blickte sie ihn so hülflos flehend an , daß er
etwas wie Mitleid verspürte — es mußte ihr doch nahe gehen,
und seiner innersten Ueberzeugung nach , die er freilich nicht ver-
rieth , war ja auch dieser Tieffenbach ein ganz unausstehlicher
Geselle, ein widerwärtiger Klotz , aber bei seinem Vermögen und
Margarethes anderweitigen Aussichten konnte es für einen ver¬

nünftigen Menschen gar kein Besinnen mehr geben — dann ant¬
wortete sie leise : „Vielleicht !" und als er gegangen war und
drunten Hellas jubelnde Stimme laut wurde , sank sie neben dem
Stuhle nieder, auf dem er gesessen, preßte den glühenden Kopf
in die Hände und weinte — weinte, als sei ihr das Herz ge¬
brochen .

III.
Ruhigen Schrittes ging Baron Tieffenbach durch eine ein¬

same Allee der zu dieser Tagesstunde überhaupt wenig belebten
Strandpromenade , bis er eine ihm zusagende Bank fand . Hier
ließ er sich nieder, zog seine Zigarrentasche und eine Zeitung
hervor und begann zu rauchen und zu lesen. Es schien kein
Funke banger Erwartung in ihm zu lodern , am wenigsten der
eines Liebenden, der in verzehrender Unruhe des beseligenden
Jawortes harre . Erst als in der Nähe Fußtritte und das
Rascheln eines Damenkleides hörbar wurden , unterbrach er
seine Lektüre, um ärgerlich vor sich hin zu brummen : „Daß
man doch in diesen Städten nirgends Ruhe hat ." Und die
Miene , womit er der Kommenden entgegensah, war ganz geeignet,
sie abzuschrecken , falls sie die Absicht hatte , gleichfalls hier zu
rasten .

Nun bog die Dame um das letzte sie verdeckende Strauch¬
werk. Sie stutzte , und durch die trotzig hingepflanzte Gestalt
des Mannes zuckte es wie bei einem unerwarteten elektrischen
Schlage . Er sprang auf, griff nach der zu Boden geflatterten
Zeitung und warf in seinem Eifer den Hut , den er neben sich
auf die Bank gestellt, herab . Es sah aus wie die Vorbereitungen '
u einem eiligen Rückzuge, doch noch ehe er ihn angetreten , stand
ie Dame bereits neben ihm und — lachte mit Heller volltönen¬

der Stimme .
(Fortsetzung folgt .)



rahner/ einige siebenzig Personen , werden bis auf wenige vermißt
Auch vier andere kleine Orte haben schwerer gelitten . Gefunden
sind bis jetzt achtundvierzig Leichen und zahllose Kadaver von
Hausthieren. Viele Leichen sind aber zweifellos von dem Strome
^ it fortgerissen worden . Der Schaden beziffert sich auf mehrere
Millionen Franks . Eine Anzahl Militär und mehrere Regie-
Mgsingenieure begaben sich sofort an den Ort der Katastrophe .
Die Zahl der Verunglückten ist noch nicht annähernd zu bestimmen,
sie wird jedenfalls zwischen fünfzig und hundert betragen . Der
Schaden wird auf fünzig Millionen Franks geschätzt. Ueberall ,
W die Wildwasser durchgebrochen sind , ist Alles vernichtet . Der
Flecken Bouzey ist vom Erdboden verschwunden. Da die Wasser
auch die Dämme des Kanals de l ' Est zerstört haben , ist der
Kanal selbst auf 11 km Länge ausgelaufen und hat mit seinen
Wassern die Gesammtwassermasse noch vermehrt . Die Fluth
ist durch den Avierekanal der Mosel zugeströmt, die rapide gestiegen
ist. Die Regierung hat sofort einen Spezialkommissar und Geld¬
mittel gegen die erste Noth abgeschickt. Auch alle Eisenbahn¬
linien sind von der Hochfluth zerstört . In Domtzvre en Hahs
fand gestern die Beerdigung von 15 bei dem Dammbruch bei
Bouzey ums Leben gekommenen Personen statt , der eine über¬
aus zahlreiche Menschenmenge beiwohnte. Etwa 50,000 trafen
aus der ganzen Umgegend ein, um die von der Katastrophe be¬
troffenen Ortschaften zu besuchen , die einen trostlosen Anblick
bieten .

Berloosnngen .
(Ohne Gewähr .)

Berltu , I . Mat. Bet der heut « fortgesetzten Ziehung der 4. KI .
1S2. Königlich Preußischer Klafsenlotterte fielen : In der LormtttagSztehung:
1 Gewinn it 86000 M . auf Nr . 278L9. 4 Gewinn« L 100 0 M . aus
Nr. 30842 46311 84187 1913U . 1 Gewtun L 8000 M . aut Nr 24 3.
In der Nachmtttagsztehung: 1 Gewinn L 15600 M . aus Nr . 161683.
L Gewinne L 10000 M. auf Nr. 38809 69264. 1 Gewinn » LOtO
M°r! auf Nr . 17498.

Wilhelmshaven , 2. Mai . Kursbericht der Olbenburaischen Spar¬
und Leihbank, Male Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,10 106,65
3 h/z pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,60 105,15
3 PCt . do . 98,10 98,65
4 PCt . Preußische Consols . 105,70 166,25
3 Vs PCt . do . . 104,70 105,25
3 pCt . do . . 98,60 93,15
3 Vs PCt . Oldenb. Consols . 162,- 103,—
4 pCr . Oldeich . Kommunal-Anleihe« . 102, — —
4 PCt . do . do. Stcke . zulOOM . 102,25 —
3 HO PCt . ds . do . . 101,— 102,—
3 V» pCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 102,— 103,—
3 Vz pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,50 103,05
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 125 .50 129,30
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102,— —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 104,70 105,27
4 PCt. Pfandbr . der Rhetn .Hhpoth.-Bank Serie 62 u . 65 102,20 102,75
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Aktten-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,60 107,15
3Vz PCt. do . . 100,50 101,05
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,60 169 .40
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,405 20,505
Wechs. aui Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,165 4,205

Diskont der Deutsche « Reichsbanl 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/°-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Bewölkung
fv — Heiter ,

10 — ganz bedeckts.
p -- still ,

achtungs -
der letzten

24 StundenDstm«.

Mat l .
Mai I . 8,80 L W.
Mai 2.

Ginnrbnr-,Fahrplan .
Gültig vom 1 . Mai 1895 .

Bahnhof —Bismarckstratze.

Bahnhof
Abfahrt

Bismarckstr .
( Storch)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel)

Bahnhof
Ankunft .

7 .05 7 .15 7 .25 7 .35
8 . 12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .35 9 .44 9 .53 10 .03 10 .12

11 .05 11 . 15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .35 12 .45 12 .55 1 .05 1.15

1 .54 2 .03 2 . 12 2 .21 2 .30
3 .06 3 . 15 3 .24 3 .33 3 .41
4 .20 4 .30 4 .40 4 .49 4 .58
5 .45 5 .55 6 .05 6 . 15 6 .25
7 .05 7 .14 7 .23 7 .32 7 .41
8 .20 8 .30 8 .40 8 .50

Bah «Hof—Roon trotze.

Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnhof
Abfahrt (Hempel ) Depot (Storch) Ankunft .

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 .11
8 .50 9 .00 9 .10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 10 .50 11 .00
11 .50 12 .00 12 . 10 12 .20 12 .30

1 .18 1 .27 1 .36 1 .45 1 .54
2 .30 2 .39 2 .48 2 .57 3 .06
3 .41 3 .50 3 .59 4 .08 4 . 18
5 .00 5 .10 5 .20 5 .30 5 .40
6 .25 6 . 35 6 .45 6 .55 7 .05
7 .42 7 .51 8 .00 8 .09 8 .17

Verkauf .
Im Aufträge des Konkursverwalters

; Herrn Rechtsanwalt Looman hier,
^ wird Unterzeichneter am

Freitag, -eu 3. Mai - . I .,
»p d folgende Tage ,

^ Uhr Nachmittags , im Lokale des
. Gastwirths Kliem hier, Neuestraße 2,
^ das zur Konkursmasse des Schneider -
s Meisters Herrn Meyer hier gehörige

Mobiliar und Waarenlager , als :
1 großen Posten Buckskin, ferner :
1 mah . Cylinderbüreau , 1 Sopha
mit rothem Bezug, 1 Verticow ,
1 Kleiderschrank, 3 Spiegel ,
1 Spiegelschrank , 1 Regulator ,
1 großen Teppich, 1 Sophatisch ,
viereckige Tische , 1 Kommode,
1 Waschtisch mit Marmorplatte ,
1 Nähtisch mit Marmorplatte ,
1 Bettstelle mit Matratzen und
vollst. Bett , Stühle , Bilder ,

^ Portieren , sowie viele hier nicht
genannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
k zahlung verkaufen .
^ Käufer werden eingeladen .

(Es wird bemerkt, daß die Sachen
; fast neu sind .)

Wilhelmshaven , den 1 . Mai 1895 .
, Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bei obigem Verkauf kommen noch
zum Aufsatz :

1 Plüschgarnitur , 1 Sophatisch ,
1 Ausziehtisch, 1 Dtzd. Stühle ,
1 nußb . Kleiderschrank, 1 Kaffee¬
tisch, 1 Teppich, 1 großer Spiegel
nebst Schrank , 2 kl . do ., 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte , 1 Zwei¬
rad usw . D . O .

Auktion .
Der Restaurateur A Wendland

hicrselbst läßt Wegzugs halber am

Sonnabend , den 4. Mai,
Nachm. 2 Uhr anfangend,

in seiner bisherigen Behausung hier
( Colosseum , im Saale oben) verschiedene
Haushaltungsgegenstände , als :

5 vollständige Betten , 5 Bett¬
stellen mit Matratzen , 2 Kleider¬
schränke , 1 Sopha , 1 Sophatisch ,
1 grw . Tisch , 2 Spiegel , 1 neue
Nähmaschine, 1 Spieldose , 6 Stühle ,
1 Regulator , 2 Kommoden, 1
Waschtisch mit Zubehör , 1 Kohlen¬
kasten, 2 Bilder , 1 Bettvorleger ,
1 Vogelbauer , 6 Blumentöpfe ,
2 Marktkörbe ,

ferner verschiedene Zimmergeräth -
schaften, sowie 5 Mille Cigarren ,
diverse Maschen Wein und Sekt
und viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Bant , den 1 . Mai 1895 .

Zu vermiethen
ein sreundl . möbl . Zimmer .

Augustenstr . 2, I . r .

Zu vermiethen
auf sofort ein kleiner Laden .

Neubremen , Bremerftr . 12.

Suche eine Ladeneinrichtung
od. einen Theil derselben zu kaufen.

Moritz MofeS , Jever .

Zu vermiethen
umständehalber zum 1 . Juni eine
schöne trockene Gtageuwvhnnng ,
4 Räume mit Zubehör , separatem
Eingang , Miethpreis pro Jahr 55 Thlr .
Wasserleitung vorhanden .

Rud . BrNNs , Bismarckstr. 36o .

Zu vermiethen
eine Wohnung zum 1 . August .

Neue Wilhelmshavenerstr . 58 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni die dritte Ginge Wall¬
straße 8, bestehend aus 2 Wohnungen
von je 4 Zimmern , nebst Küche und
reichlichem Zubehör , Preis 400 und
450 Mk .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein frdl . möbl.
Wohn - und Schlafzimmer .

Heinr . Müller .
Umstände halber eine kleine

Unterwohnung
zum 1 . Juni an ruhige Bewohner
zu vermiethen .

Fr. Klitz, Ostfriesenstraße 61 .

Zu vermiethen.
An 1 oder 8 Herren ein fein

möbl. Zimmer m. Schlafkabiuet,
ganz separatem Eingang , gleich
oder später z« vermiethen.

o .
Köuigftratze.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etagenwohunug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

« . Wilts Wwe .

Zu vermiethen
auf sofort eine gut möbl . Stube .

Banterftr . 7, u . l .,
in der Nähe des Bahnhofs .

Auf sofort ein freundlich

möblirtesZimmer ,
auf Wunsch mit voller Pension zu
vermiethen .

Friederikenstr . 1 , Part . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni oder später eine EtNgeu -
wohuuna»

H. Natheustedt,
neue Wilhelmshavenerstr . 11 .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer nebst
Schlafzimmer und Burschengelaß
an bester Lage.

Roonstraße 84, I . rechts,
Ecke Roon - und Wilhelmstraße .

Zu vermiethen
möblirte Stuben .

Frau Tchimmelpeuuing ,
Roonstraße 105 .

für zwei junge Leute.
Bahnhofstraße 5.

Zu verkaufen
eine Foxterrier -Hündin , schönstes
Thier am Platze , 10 Monate alt , be¬
legt mit derselben Race .

F. Rieger , Altestraße 16 .

Kin neuer Tresen,
schwarz mit weißer Platte , 3 >/j Meter
lang , billig zu verkaufen .

W . Brunfterumnu , Marktstr.

Zu verkaufen
ein Schwein zum Weitersüttern .

Eilt Schipper , Schaar .

Zu verkaufen
eine junge erst milchgewordene Ziege
mit 2 Mutterlämmern und 8 Stück
schöne große Ferkel .

von Effe », Bant

Ln vvkürnntS »
ein im besten Betriebe -sich befindendes
Schiffsanrüstuvgs Geschäft in
Bremen mit guter Kundschaft und
Umsatz , wegen Kränklichkeit des In¬
habers . Näheres
I . K . SchukHe, Bremen , Sommerstr . 51 .

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltener Jugend -Rover .

Offerten mit Preisangabe unter
V . 8 an die Exp , d . Bl . erbeten .

11 ächte
Italiener Henne » und 1 Hahn
abzugeben.

Heppenserbatterie 8.

Gesucht
auf sofort ein Malergehülfe .

ll. voUwLlw . Schaar.
Gesucht

auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .
Gerh . Wieukeu, Schneidermeister,

Neuestraße 16, 2 Tr .

Ein sauberes , ehrliches

LLLüvIio »
für den Vormittag gesucht «

Wallstraße 24a, Part .

Gesucht
auf sofort wegen Erkrankung ein zu¬
verlässiges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen.

F . Diez , Roonstr. 17b .

Gesucht
auf sofort ein Lnufbnrfche .

R . Engel , Roonstr. 92 .

Gesucht
auf sofort zwei Schnhmacher -
gesell-n.

A . Levereuz.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .
Näheres bei

G . Dettloff , Kaiserstr . 16 .

Sofort gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden . Wilhelmstr . 3, I .

l 8vI »ULl» S
trckn in Mn Wucht ei«.

SV" vübesedrSM dskea VerSlevst "Wg
können gewandte , streng gewissenhafte und solide Herren sich durch Uebernahme
der Vertretung eines älteren Bankhauses (Spezialität Serienloose )
erwerben , event. auch ohne als Agent aufzutreten . Fachkeuutniffe nicht
erforderlich . Offerten unter ck . ki 8847 an Itirüoll Ä 08 AV,
Kvrlln 8HV ». ^örimatsmsrstr . 48.

Gesucht
auf sofort oder später ein ordentliches
Mädchen .

Kronprinzenstr . 11 , 1 . Et .

Ein Stuildelmmdchk«
in den Mittagsstunden von 12 bis
3 Uhr gesucht .

Kronprinzenstr . 5 .

Gesucht
auf sofort ein Kindermädchen .

Frau
WIisImIiLVSM ÜSWt -IWeli- s . IMtimM ,

Margarethenstraße 7 .

Gesucht
ein ordentliches , junges Mädchen
für Vormittagsstunden .

Manteuffelstr . 1V, I . r .

Verloren
ein Portemonnaie mit 63 Mark
Inhalt . Gegen Belohnung abzugeben
in „Burg Hohenzollern ".

Gesucht
zum 15 . Mai ein ordentliches, tücht.
Dienstmädchen.

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Suche
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
17 Jahren .
Frau Pfnudt , Ulmenstr . 30, II . r .

Ich mich in Oldenburg als

niedergelassen und übernehme Ver¬
tretungen bei dem Oberlandesgexichte
und Landgerichte in Oldenburg , sowie
bei sämmtlichen Amtsgerichten .

Mein Büreau befindet sich Lange -

stratze 8 , neben dem Lappan.
Oldenburg , im April 1895 .

Rchtsmalt WkriiiK .
Wnhnmzrnnnndttnni.

Wohne jetzt

zx Atteste. ««. ^
Bestellungen nach Maaß , sowie

Reparaturen werden nach wie vor
prompt , billig u . dauerhaft ausgeführt .

k. kitzM , Slhllhnlcher,
Altestratze Rr . 16 .

SssnoLtz
auf sofort ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .
Focke«, Heppenser Batterie , 2, p . r .,

beim Kommissionsgarten .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen , welches mit
der Wäsche Bescheid weiß und zu Hause
schlafen kann.

Frau Feuerw .-Lieut . Schramm ,
Müllerstr . 7.

Gesucht
ein Lehrling für Bäckerei und Con-
ditorei unter günstigen Bedingungen .

Näheres Exped . d . Blattes .

Gesucht
8 Kunden zum Semmelaustragen
auf sofort.

Ich wohne jetzt wieder

A W . Hake, Rechnungssteller.
Näheres Exped . d . BlattcS .

Ein tnchtizes Mädchen
mit guten Zeugnissen wird für einen
neuen Haushalt sofort verlangt . Mel¬
dungen

Jnliu « Kroll Sk Co .,
Marktstr . 30 .

iDamen ^ ^
W zogenheit zu leben wünschen, finden
M Pension Marienstraße 12, Bremen ,D S. Klnsv.

Empfehle von heute ab täglich

lmoksn 8psi - go !,
bin auch auf dem Wochenmarkt.

Frau
Bismarckstr . 23 .

An kröstizks Mädchrn
für den Vormittag bei zwei einzelnen
Leuten sofort gesucht .

Bismarckstraße 35k , I . l -,
Ecke Mühlenstraße .

Wohne nicht mehr Jeversche Straße
Nr . 9, sondern

Kirchstraße Ar . 6,
vm-L-vis der katholischen Kirche.

C . Becker, Schneiderin.

Bin Sonnabend mit
jungem besten Merde -
Mersch , Wagekhokz

Wirrst in Neu¬
heppens auf dem Mark -..

Vereins -Roßschlachterei Varel ,
Alb . Gergnll .



Sonnabends den 4 . Mai ,
8 Uhr Abends :G

^ ^ Versammlung
im Vereinslokal (unten).

Bericht bezügl. Z 10/ Ziffer 8 u . 9 .

wegen Amzug und Neubau .
VMsImstisvsiM KIsillöMsilr

MmM- kMeu - lHiib.
Sonnabend in der Reichshalle :

Versnininlnng .
ver tttsekwöLer.

Wlhlliker - Uereirl Milhelmshasr «.
Freitag / den 3 . 5 . 95 : Monats -

versammlnng Parkhaus .
vor Vorstaraü .

Vnndsrschiehrn
des

I - 0ALL8l . vV8vr
OldeavurgerSchiitzc«-

vimSes .

Spezialhaus für nur Herren- und
Knaben-Garderoben.

Verlegte meine Wohnung von Roon-
straße 3 nach

Kaiserstraße 3.
8. LkyKvll , Schuhmacher.

6llLl « 8
Grenzstr . 46/ oben.

Ertheile Dienstags und Freitags in
der Gewerbeschule

alünlerrilkl .
woselbst ich an den genannten Tagen
Vormittags Anmeldungen entgegen
nehme.

Meüs Svbvsld.

NLt) SL-8öW§ö
und neue

IVlslts-Ksi' IoffsIn .
V . g . ksnlksn

Die öffentlicheVerpachtung der Plätze
sür die Tanz - , Restaurations -, Kram-
und sonstigen Buden zu dem am 26 .,27 . und 28 . d . M . auf dem hiesigen
Schützenplatze stattfindenden Bundes¬
schießen soll am
8 . d. Mts . Nachmittags 3 Uhr
an Ort und Stelle vorgenommen
werden .

Pachtliebhaber werden dazu einge¬
laden.

Es wird noch bemerkt, daß die
Karussellplätze bereits vergeben find .

Jever , 1 . Mai 1895.
Die Kommission des Schützen»

Vereins.

Gross Pech !
3 3. S3, 8 Uhr.

AM in MhelnHA
( Kaisersaal) .

Direktion : Varl

Freitag , den 3. Mai 188z

VLarAia
oder :

I ) vr Mrklriu Nokraoui
Oper in 4 Akten von Flotow.

« >
Willrelmsli.
8o !Ü6sz

Verein .

Sonntag , de« S. Mai er. ;

Scharf - n . Mßttschutz
verbunden mit Prämieu -SchiehkN

Ms bekiimleiilWksiU

Lrklvvllse

fvusmskr
Sonnabend , den 4 Mai er

Abends 8 Uhr, im Vereinslokal :

VersammlnnK
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Jahresbericht.
4 . Rechnungsablage .
5 . Lokalfrage .
6 . Neuwahl der Chargirten.
7 . Neuwahl der Revisoren und Eh»

rathsmitglieder.
8 . Verschiedenes.
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Freitag , de» 3 . Mai 18SS :

Großes Gartenkonzert
ausgeführt vom ganzen Musikcorps der Kaiserl . II . Matr ..
Division unter persönl . Leitung des Kaiserl . Mustkdirigenten

Herrn F . Wöhlbier .
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Ps .

Hochachtungsvoll

Gersthofs - Aebevnahme .
Einem verehrlichen Publikum von Bant, Wilhelmshaven und

Umgegend mache die ergebene Mittheilung, daß ich den Gasthof

Hof
käuflich übernommen habe. Mein eifrigstes Bestreben wird es sein,allen Anforderungen der mich beehrenden Gäste in jeder Hinsicht
gerecht zu werden und bitte daher um gütige Unterstützung.

Hochachtungsvoll

sin »

HssULsLiusLsAs .
x, „ „ 8 . M . 8 . „ Lsis « , " .

Freitag, den 3. d . MS . :

Großes Tanz - pänzehen .
GS ladet ei«

kl. l8vUo1v1vn.
Gef ^ äfts -Gvoffnnng .

Einem geehrten Publikum von Kopperhörn und Umgebung,
sowie meinen werthen Freunden und Gönnern hiermit die ergebene
Anzeige, daß ich die bisher von L « kvrnvn geführte

LMM « , Akk - liiiil KiWttei » >erkl » lf
auf eigene Rechnung übernommen habe. Es soll mein Bestreben
fein, mein Lager mit größter Auswahl zu versehen und werde auf
billige Preisstellung, sowie prompte und reelle Bedienung stets
Bedacht nehmen.

Hochachtend

Kopperhörn, den 2 . Mai 1895 .

Vereill „Lvksr
< rate Donnerstag , den S . Mo !

Abends 8 >/z Uhr :
VS 18 rn » rn Lnr » 8
im Vereinslokal , wozu ergebenst ei»
ladet der Vorstand

Kvdurts - Ünrvige
Vis Alüoklioks Ostmrt sivsi ^

Vookler eisi^sn dosdsrkröut s«
lirpl -klsul . vav 8emwen

u . Lrun , KSb . 8ssZsr.
Lisi , cisu 30 . ^ xrii 1895

Lsburts - Ünrvi
Vis Alüokliells Osburt sinss

sunäsn MoLtvroltvns rsißsn üoÄ
srkrsut an

^VMsImsllavsn, llsn 1 . Nui 189s
rsimiÄ N LL1r « I »I »vA

und Lrau , ^ äa Ksb . Vsmoks.

Danksngang.
Für die vielen Beweise herzlich «

Theilnahme , sowie für die vielen Kroch'
spenden bei der Beerdigung unser«
lieben Tochter Lenie sagen wir ai>
diesem Wege unfern innigsten Dank

I . C . FolkertS u . Frau
nebst Kindern .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 18 .1 Hier -« eine Beilage .
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Freitag, »ea A. Mai I8SS
Die Steigerung des Petroleumpreises.

Bemerkenswertste Auslassungen über die starke Erhöhung
des Petroleumpreises finden wir in der letzten Nummer der
Zeitung des russischen Finanzministers . Die zwischen der
Standard Oil Co . und dem Ausfuhrverbande der russischen
Petroleum -Industriellen schwebenden Verhandlungen werden nur
nebenbei erwähnt / daß sie bereits zum Abschluß gelangt seien ,
Nie gerüchtweise behauptet worden ist, wird nicht gesagt. Das
Mtliche Blatt warnt davor, die Tragweite der Preissteigerung
zu überschätzen . Wenn man den Preis allzu sehr erhöhe, würden
zum Mindesten in Europa die Verbraucher unschwer in der
Lage sein , Gas und elektrisches Licht an die Stelle des Petro¬
leums zur Beleuchtung treten zu lassen. Die Hochbewegung
des Petroleumpreises in Amerika stehe übrigens theilweise unter
dem Einfluß von spekulativen Machenschaften, namentlich in Folge
des verstärkten Wettbewerbs zwischen der Standard Oil Co . und
den unabhängigen Petroleumwerken .

Ueber die Lage der amerikanischen Petroleum -Industrie
verbreitet sich das russische Blatt in ausführlicher Erörterung ,
aus der wir folgende Angaben hervorheben : Durch die in den
letzten Jahren von der Standard Oil Co . bewirkte Ueber-
schwemmung des Weltmarktes und den dadurch herbeigeführten
Preisdruck ist der Petroleumverbrauch so gestiegen , daß die
Amerikaner gegenwärtig einen Bedarf von täglich 100000 Faß
zu bedecken haben . Die im Rückgänge befindliche Erzeugung der
dortigen Oelguellen ist aber bei Weitem nicht mehr im Stande ,
eine solche Menge zu liefern . Obwohl sich in den wichtigsten
Erdölgebieten der Bereinigten Staaten Ende v . I . 3548 Bohr¬
löcher im Betriebe befanden gegen 1790 Ende 1893 , sind im
Dezember vorigen Jahres täglich im Durchschnitt nur 80 738 Faß
Petroleum gewonnen worden gegen 83 631 Faß im Dezember
1893 . Im Januar d . I . ist die Erzeugung auf 79 704 Faß
und im Februar auf 71 870 Faß gefallen . Trotz der ab¬
nehmenden Erzeugung hat sich aber der Versandt bisher kaum
vermindert. Es sind nämlich von den Werken im vorigen Jahre
38170485 Faß Petroleum versandt worden gegen 36 250859
Faß im Jahre 1893 und in 's Ausland sind sogar 894,8 Mill .
Gallonen gegangen gegen 871,7 Millionen im Jahre 1893 . In
Folge dessen mußten sich die alten Vorräthe ganz bedeutend ver¬
mindern ^ Sie find zurückgegangen von 17,6 Millionen Faß
(Ende 1892 ) auf 11,9 Millionen (Ende 1893 ) und am
8,3 Millionen (Ende 1894 ) - Ende Februar d . I . betrugen die
Vorräthe nur noch 4,9 Millionen . Faß - Es begreift sich , daß die
Abnahme der Vorräthe eine Erhöhung der Preise herbeiführte .
Der Werth eines Faßes Rohöl stellte sich auf den Werken
Ende 1892 auf 53 - /4 , Ende 1893 auf 78 -/4, Ende 1894 auf
91 - /, und im Februar d . I . auf 104 ^/g Cents . In London
ist amerikanisches Petroleum (Leuchtöl) in der Zeit vom 1 . Jan
bis 18 . April d . I . vom 5,80 Pence (für die Gallone ) au
11,60 Pence im Preise gestiegen, während sich der Preis des
russischen Kerosins daselbst gleichzeitig von 3 - öFg auf 8 -/ ., Pence
erhöhte .

Das Blatt des russischen Finanzministers bemerkt schließlich
die Standard Oil Co . scheine den Petroleumversand nach
Asien neuerdings bereits eingestellt zu haben / wenn sich in den
Vereinigten Staaten die Petroleumgewinnung nicht vergrößern
sollte, werde voraussichtlich auch bald Europa genöthigt sein ,
sich m verstärktem Maße mit russischem Kerosin zu versorgen .
Die Erhöhung des Weltmarktpreises habe übrigens bisher nur
den Werth des zur Ausfuhr gelangten Kerosins stärker beein¬
flußt / im Innern Rußlands seien die Märkte der internationalen
Preisbewegung kaum gefolgt . Immerhin habe sich die Lage der
russischen Petroleumindustrie seit Mitte vorigen Jahres ganz
bedeutend gebessert . Der im vorigen Jahre eingetretene Rück¬
gang der Erzeugung von 324,7 auf 297,5 Millionen Pud sei
auf ungleichmäßige Ergiebigkeit einiger Fontainen zurückzuführen.
Im laufenden Jahre sei die Abnahme wieder wettgemacht
worden . Ins Ausland sind im vorigen Jahre 43,6 Millionen
Pud gegangen gegen 47,3 Millionen Pud im Jahre 1893 / da¬
gegen ist der allgemeine Versand der Werke von 248,2 am
288,4 Millionen Pud gestiegen. Letzteres wurde nur durch Ab¬
nahme der alten Vorräthe ermöglicht. Diese Vorräthe , welche
Ende 1893 noch 19 Millionen Pud umfaßt hatten , waren Ende
1894 auf 9,1 und Ende März d . I . auf 8,1 Millionen Pud
zurückgegangen .

Deutsches Reich .
In Berlin giebt man sich, wie der „Polit . Corr . " von dort

geschrieben wird , der zuversichtlichen Erwartung hin, daß die
Vorstellungen, die Deutschland gemeinsam mit Rußland und
Frankreich zur Erzielung einer Revision des Friedensvertrages
den Schimonoseki in Tokio erhoben hat , von Erfolg sein werden.
Zu dieser Hoffnung berechtigte vor Allem die Annahme , daß die
Japaner jenes hohe Maß von Verständigkeit und kluger Mäßigung ,das sie während des siegreichen Krieges mit China auf mili¬
tärischem Gebiet bewiesen haben, auch auf diplomatischem Boden
bewähren werden . Der Geist, der aus der Friedensproklamation
des Mikado an sein Volk spricht, könne diese Erwartung nur
bestärken . Die widerstrebenden Elemente des japanischen Chau¬
vinismus niederzuhalten , dürfte der bekannten Energie des leiten¬
den Staatsmannes Grafen Jto , der einer gemäßigten Politischen
mchtung angehört , um so weniger schwer fallen, als gegen einen
Etwaigen Ersatzanspruch Japans für den Verzicht auf die Ein¬
verleibung festländischen chinesischen Gebietes voraussichtlich von
keiner Seite Widerspruch erhoben werden würde . Da sich die
deutsche Reichsregierung zu ihrem Vorgehen in Tokio einzig und
allein durch die Wahrnehmung der deutschen Handelsinteressen
veranlaßt sah , die bei einer Festsetzung Japans auf beherrschen¬
den Punkten des chinesischen Festlandes bedenklich gefährdet
Werden würden , so dürfe man Wohl voraussetzen, daß sie japa¬
nischen Entschädigungsforderungen , die jene Interessen unberührt'
s-ssen, keinen Widerspruch entgegensetzen werde. Bei den auf¬
richtigen Sympathien , die Deutschland dem mächtig aufstrebenden
^ asiatischen Jnselreiche von jeher — im Gegensätze zu der
schwankenden Meinung in England — mit besonderer Wärme
Während des Krieges mit China entgegengebracht hat , könne man
überhaupt nicht annehmen, daß Deutschland den wohlverdienten
ftiegespreis Japans an sich geschmälert sehen möchte . Man
>°llte in Tokio auch nicht vergessen , daß Deutschland es war ,°as sich während des Krieges gegenüber dem Plane einer von
Europa ausgehenden Einmischung entschieden ablehnend ver¬
alten hat , und daß von Berlin aus schon vor acht Wochen die
Wohlmeinende Warnung an Japan erging , die Friedens -
bedingungen nicht zu hoch zu schrauben und namentlich durch

ozicht auf festländische Gebietserwerbungen die in diesem Falle
vollberechtigte Einmischung Europas zu verhüten . Sei Deutsch¬

lands Stimme damals nicht gehört worden, so werde sie doch
diesmal hoffentlich die Beachtung finden, die der Gerechtigkeit
seiner Ansprüche und dem Wohlwollen seiner Absichten gebührt
Darüber , daß Deutschland bei den Grundsätzen seiner ostastatischen
Politik folgerichtig verharren wird , könne kein Zweifel bestehen

Der Großherzog von Mecklenburg -Strelitz wird sich bei der
Feier der Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals durch den Erbgroß¬
herzog vertreten lassen. Wie es heißt, werden die meisten
deutschen Fürsten bereits einen Tag vor dem Kaiser in Hamburg
eintreffen/ um den Empfang des Reichsoberhauptes noch festlicher
zu gestalten .

Der heutigen Sitzung des Komitees für die Eröffnungsfeier
des Nord -Ostsee-Kanals wohnte das Präsidium des Reichstags
bei . Verschiedene Programm -Ergänzungen wurden erledigt und
der Kreis der Einladungen festgesetzt, die Form der Einfahrt in
den Kanal debattirt . Auch die Betheiligung der Presse wurde
berathen . Die Hinfahrt von Berlin soll in zwei Sonderzügen
erfolgen.

Der Entwurf eines Gesetzes über die Verpflegungsstationen
ist dem Abgeordnetenhause zugegangen.

Der im Jahre 1890 zur Vertetung der Standesinteressen
und zur Erlangung wirthschaftlicher Vortheile gegründete Ver¬
band Deutscher Post - und Telegraphen -Asststenten hat kürzlich
seinen Geschäftsbericht für 1894 veröffentlicht. Der Verband ,der seinen Sitz in Berlin hat und dessen Wirkungskreis sich über
das ganze Reichs-Postgebiet erstreckt , zählte am Ende des Jahres
1894 5610 Mitglieder gegen 3923 im Vorjahre . Die Rohein¬
nahmen sind gestiegen von 123 901 (1893 ) auf 240 547 Mk.
( 1894 ), die Rohausgaben von 133 399 ( 1893 ) auf 244198 Mk
( 1894 ) .

Gegen den Antisemiten Boeckel ist das Strafverfahren
wegen Aufreizung zum Klaffenhaß eingeleitet.

Friedrichsruh , 28 . April . Fürst Bismarck erwiderte
auf die Ansprache des Führers der Deputation für den Gesammt
ausschuß des Verbandes alter Corpsstudenten , Hopfen, den
„Hamb . Nachr ." zufolge, daß er für die ihm durch die Errichtung
eines Denkmals auf der Rudelsburg zugedachte Ehrung herzlich
danke . Die Burg sei ihm aus seiner Jugendzeit wohlbekannt
Dantes Ausspruch, „es gebe keinen größeren Schmerz , als in
der Zeit des Unglücks auf eine glückliche Zeit zurückzublicken ",
sei unwahr . Wenigstens träfe er auf ihn nicht zu . Er finde
jetzt, wo er krank und matt sei, im Rückblick auf eine glück
lichere Zeit Ruhe und Frieden . Nicht eine hohe Stellung mache
glücklich, sondern die Gesundheit . Er sei nie herrschsüchtig ge
wesen und nie ehrgeizig, sondern immer nur diensteifrig . Et
sei ihm immer viel werthvoller gewesen , Niemandem zu ge¬
horchen , als Anderen zu befehlen. Doch habe er seinem alten
Könige mit Liebe gehorcht. Auf sein Corpsverhältniß über¬
gehend , sagte der Fürst , die schwarzen Punkte seiner Jugendzeit
finde er doch in diesem Verhältnis . Er hätte mehr gearbeitet
und weniger Schulden gemacht, wenn er nicht in einem Corps
gewesen wäre . Der Fürst beklagte den jetzigen Luxus , den die
Corps lieben. Er würde aber auch heute noch in ein Corps
eintreten , da die Bande , welche die Corpsmitglieder verbinden,
viel fester halten als andere . — In Erwiderung auf die Adresse
der Oldenburger betonte der Fürst die hohe Bedeutung der
Landwirthschaft als des ersten Gewerbes des Landes . Wenn
die Landwirthe mit Ruhe und Besonnenheit Zusammenhalten, so
würden sie dereinst als erstgeborene Kinder des Landes anerkannt
und berücksichtigt werden . Wenn die Landwirthschaft etwas
gewinnreicher würde, so würde das bisherige Einfuhrbedürfniß
schwinden . Noch leichter könne die Viehzucht gegen eine Ueber-
macht der ausländischen Zufuhr geschützt werden . Der Fürst'
chloß mit dem Dank für die ihm geschenkten Pferde .

Mannheim , 30 . April . Der Großherzog von Baden hat
das Protektorat über den Heidelberger deutschen Journalistentag
übernommen und seinen Besuch in Aussicht gestellt.

Dessau , 29 . April . Der Herzog stiftete aus Anlaß
eines heutigen Geburtstages ein Ehrenzeichen für Arbeiter ,

welche 25 Jahre in einem und demselben Dienstverhältniß
gestanden. Die Auszeichnung besteht in einer silbernen
Medaille .

Weimar , 30 . April . Die Freisinnigen fordern in den
Weimarischen „Neuesten Nachrichten" die Parteigenossen auf , in
der Stichwahl für den Socialdemokraten Baudert zu stimmen

Maßregeln zur Sicherheit der Ausländer für den Fall , daß die
chinesischen Soldaten sich wiederum empören.

London , 30 . April . Mit Bezug auf die Lage der ost¬
asiatischen Frage wird gemeldet, daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten den Mächten die Mittheilung gemacht habe,
es sei ihre unabänderliche Politik , keine Bündnisse einzugehen,
welche geeignet wären , Verwickelungen in Europa und Asien
herbeizuführen , und nur insoweit eine Ausnahme zu machen,als sie in freundschaftlicher Weise ihre guten Dienste anbieten
könne zur Lösung des Konflikts zwischen den Völkern Ostasiens .

Belgrad , 30 . April . Für den Empfang der Königin
Natalie hat sich eine 30gliedrige Bürger -Kommisston gebildet.
Aus dem Wege vom Bahnhofe zum Konak werden 3 Ehren¬
pforten errichtet . Ein Separatzug holt die Königin von Pest ab.

Petersburg , 30 . April . Die „ Russiche Telegraphen¬
agentur " ist ermächtigt, aus dem offiziellen Berichte über die in
23 Gouvernements ausgeführten Nothstandsarbeiten in den Jahren
1891 bis 1894, der der zuständigen Kommission mit allen recht¬
fertigenden Dokumenten vom General Annenkow überreicht wurde,
mitzutheilen , daß die Regierung hierfür 13 -/2 Millionen Rubel
ausgeworsen hatte . Es wurden erbaut 266 Kirchen mit Schulen ,
16 Elevatoren , 31 Getreidemagazine , etwa 400 Werst Straßen rc .
90 Prozent der ausgeworfenen Summe kamen direkt der noth-
leidenden Bevölkerung zugute . Ueber die transkaspische Eisen¬
bahn, die ebenfalls General Annenkow erbaut hat , erfährt die
„ Russische Telegraphenagentur ", daß diese Bahn nun nach Mar -
gelan und Andidshan fortgesetzt werden würde .

Petersburg , 30 . April . Das Centralkomitee der sibi¬
rischen Eisenbahn hat nunmehr die Höhe der beim Bau be¬
gangenen Unterschleife festgestellt. Dieselben betragen 15 Mill .
Rubel . Der erste Ingenieur , Adonurow , und der Leiter des
Baues sind aus ihrem Dienste entlassen worden . Der Chef
des technischen Departements , Smirnoff , hat sich erschossen.

Rio de Janeiro , 30 . April . Eine Truppe Soldaten
griff die Polizeimannschaften an, wobei einige Leute verwundet
wurden . Die Ordnung wurde bald wiederhergestellt.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 30 . April . Der Reichstag erledigte Rechnung^

achen und begann die erste Lesung des Gesetzentwurfs für Elsaß
Lothringen behufs Aufhebung der Ernennung und Besoldung der
Bürgermeister und Beigeordneten -

Ausland .
Paris , 30 . April . Das chauvinistische Pariser Abend

blatt „ La Presse" macht folgende Bemerkung : „Seit einiger
Zeit werden uns die an unsere Abonnenten in Rußland ge¬
richteten Exemplare der „ Presse" mit der Bemerkung „verboten"
zurückgesandt. Wir beschränken uns für heute mit der einfachen
Feststellung , daß die russische Regierung sich viel liberaler zeigte ,
als es sich darum handelte , die von unseren Lesern subscribirten
Summen und unsere persönlichen Geschenke in Empfang zu
nehmen."

Paris , 30 . April . Der „ New Aork Herald " meldet
aus Petersburg , für den Fall , daß die japanische Regierung sich
weigere, Rußland , Deutschland und Frankreich Genugthuung zu
geben , würden binnen Kurzem sämmtliche japanische Häfen
blockirt werden.

Paris , 30 . April . Wie die heutigen Blätter melden,
hat die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika das
von England an sie gerichtete Ersuchen, sich mit ihm wegen des
chinesisch-japanischen Friedens zu verständigen, jede Eimischung
in diese Angelegenheit abgelehnt . Spanien dagegen wird, wenn
eine Interessen bedroht sind , sich dem Bunde der drei Mächte

anschließen.
Brüssel , 30 . April . In der vergangenen Nacht ex-

plodirte eine Bombe auf der Schwelle der Missionarklosterkirche
in Scheut bei Brüssel . Die Füllung der Kirchenthür wurde
ortgerissen, im Uebrigen wurde kein weiterer Schaden angerichtet .

Die Gerichtsbehörden haben die Untersuchung eingeleitet.
London , 30 . April . Ein englisches Kriegsschiff ist auf

dem Wege nach den Pescadores -Jnseln , um von dort den
Correspondenten der „Times "

, sowie dessen Gefährten zu holen.
Man glaubt , daß die Japaner wünschen , die von ihnen be¬
gangenen Niedermetzelungen der chinesischen Garnisonen auf den
Pescadores -Jnseln zu verheimlichen. Die ausländischen Consuln
auf Formosa berathen mit dem chinesischen Gouverneur über

Marine .
— Kiel, 28 . April . An der Mündung des Nordostsee¬

kanals bei Holtenau sind zahlreiche Hände beschäftigt. Während
einerseits eine kurze Strecke landeinwärts etwa 150 Arbeiter an
der Wegräumung der alten Kefselschleuse, des letzten Restes vom
ehemaligen Eiderkanal , arbeiten , sind andererseits eine ganze An¬
zahl von Technikern und Handwerkern dabei, zu beiden Seiten
der Mündung die umfangreichen Vorkehrungen für die Er¬
öffnungsfeier selbst zu treffen . Wie bekannt, findet die Schluß¬
steinlegung am 21 . Juni auf der Leuchtthurm-Bastion am nörd¬
lichen Ufer statt / doch ist auf Allerhöchsten Wunsch in der Aus¬
führung derselben neuerdings eine wesentliche Aenderung vorge¬
sehen worden . Denn während für den Schlußstein ursprünglich
im Fußboden der unter dem Leuchtthurm befindlichenGedächtniß-
halle eine Lücke offen gelassen war , so daß der feierliche Act
höchstens vor den Augen von 15 bis 20 Personen hätte vor sich
gehen können, wird derselbe nunmehr frei öffentlich , für jeden
Festgast sichtbar, auf der Bastion zwischen Leuchtthurm und
Wartehalle ausgeführt werden . Dort ist das Terrain bereits
geebnet und für die Einlassung des mächtigen Quadersteins ,
sowie des die Documente umschließenden Mauerwerks ausge¬
schachtet worden . Auf dieser Seite , sowie am nördlichen Ab¬
hange der Bastion werden je eine Tribüne für 2800 bezw . 2200
Personen erbaut , während für den Kaiser und seine Gäste, sowie
für die höheren Kanalbeamten Zelte auf dem Leuchtthurmplateau
elber errichtet werden . Auf letzterem gelangen am Vormittage

des Festactes die Ehrentruppen , nämlich die 1 . Kompagnie des
1 . Garde -Regts . z . F . und eine Kompagnie der I . Matrosen -
Division zur Aufstellung . Hinter den offiziellen Tribünen
werden zwei weitere mit kaiserlicher Erlaubnis von Privatunter¬
nehmern erbaut . Was die Gedächtnißhalle im Leuchtthurm an¬
betrifft , so ist dieselbe soweit fertig , daß das von Professor
E . Hertel in Berlin hergestellte Bronze - Reliefbild Kaiser
Wilhelm I . bereits in seine Wandnische, dem Portal gegenüber,
eingelassen ist, während die Medaillons der Kaiser Friedrich und
Wilhelm II ., von demselben Bildhauer gefertigt, in allernächster
Zeit zur Linken und Rechten Platz finden werden . Nach der
Seeseite hin wird am Fuße des Leuchtthurms noch ein ganz be¬
sonderer monumentaler Schmuck angebracht werden . Mit dem
Gemäuer des Thurms verwachsen und aus demselben hervor¬
ragend , wird sich dem Beschauer das Vordertheil eines Vikinger-
schiffs, den grimmigen Drachen als Gallionfigur zeigend , ent¬
gegenrecken , unterhalb dessen, von zwei zum Schiff empor¬
schnellenden Delphinen getragen , eine Gedächtnißtafel angebracht
wird . Das ganze, in der Kunstgießerei von Spinn u . Sohn in
Berlin hergestellte, 16 Centner schwere Bildwerk ist bereits auf
der Baustelle eingetroffen. Auf dem südlichen Ufer endlich ist
man mit der Errichtung der großen Kaiserhalle beschäftigt , welche
die Festtafel zu über 1000 Gedecken aufnehmen soll und als
Abbild der alten Kreuzerfregatte „Niobe" nach Angaben und
eigenhändigen Skizzen des Kaisers erbaut werden wird . Das
Original des Schiffes , welches 1843 aus Chatam erbaut und
1862 durch Minister v . Roon von der britischen Regierung ge¬
kauft, 28 Jahre hindurch als Kadettenschulschiffgedient hat , liegt
gegenwärtig , zur Kasernenhulk umgewandelt , im Baubassin der
kaiserlichen Werft . Die Masten der alten Fregatte sind bereits
an die Kanalmündung geschafft und werden sammt der kompleten
Takelage beim Bau des Kaiserhallenschiffs verwendet werden.

(Hann . Cour .)
— Kiel, Z0 . April . Die Eisenbahnverwaltung wird zur

Bewältigung des Fremdenverkehrs in den Tagen vom 19 . bis
zum 23 . Juni auf der Strecke Altona -Kiel alle (15 Minuten
Personenzüge ablassen. Das Bahnhofspersonal wird um 25
Stationsassistenten vermehrt . DaS Schaffnerpersonal auf der
Strecke ist um ca . 100 Köpfe verstärkt . Das rollende Material
ist außer zahlreichen Personenwagen um ca. 25 Lokomotiven
vermehrt worden . — Ueber die in jüngster Zeit in der Presse
wiederholt gestreifte spätere Verwaltung des Nord -Ostsee-Kanals
ist Definitives zwar noch nicht bestimmt, doch bleibt nach den
vorläufigen Festsetzungen hier in Kiel die Kanaldirektion , der
ein höherer Regierungsbeamter als Direktor vorsteht. Für
diesen Posten soll der jetzige Vorsitzende der Kanal -Kommission,
Geh . Regierungsräth Loewe in Aussicht genommen sein . Dem
Direktor zur Seite stehen ein höherer Baubeamter und ein
höherer Justizbeamter . Zur Beaufsichtigung der Kanalstrecke
sollen drei Betriebsinspektionen eingesetzt werden, wovon eine
in Holtenau bezw . in Kiel, eine in Rendsburg und die dritte
in Brunsbüttelhafen bezw . in Burg i . D . ihren Sitz erhält .
Diesen Betriebsinspektionen sind eine Anzahl Kanalmeister
unterstellt , welchen die direkte Ueberwachung aller Reparaturen



am Kanal , Beaufsichtigung desselben u . s. w . obliegt. Für die
Reparatur der Betriebsfahrzeuge der Kanalverwaltung / wie
Schleppdampfer , Bagger Bereisungsboote u . s . w . ist am Saat¬
see bei Rendsburg eine Reparaturwerkstatt errichtet, welche von
einem Maschinenbaumeister unter Assistenz eines Werkmeisters
und Materialienverwalters geleitet wird . Materialiendepots
werden außer am Saatsee auch noch in Brunsbüttel und Hol¬
tenau errichtet . Für den Schifffahrtsbetrieb ist ein Schifffahrts¬
inspektor vorgesehen, welche Stelle bereits von dem Kapitän
z . S . Piraly verwaltet wird . Demselben liegt zur Zeit auch
die Regelung des gesammten Lootsenwesens ob, doch wird hier¬
für später wohl ein eigener Lootsenkommandeur angestelltwerden . Lootsen sollen in Holtenau , Brunsbüttel und Rends¬
burg stationirt werden und zwar in Holtenau und Brunsbüttel
je 50 und Rendsburg 20 . Für die Steuer -, Zoll - und sonstige
Abgaben -Angelegenheit ist je ein Hafenamt in Brunsbüttelhafen
und in Holtenau errichtet . Die erforderlichen Beamten sollen
aus dem Steuer - und Zoll -Beamtenpersonal überwiesen werden .
Die Hafenpolizei wird , falls die Leitung nicht einem hierfür
eigens einzusetzenden Kommissar übertragen wird , jedenfalls dem
Schifffahrtsinspektor mit übertragen . Für den Schleppdienstwerden, wie die „N .-O .-Z ." andeutet , etwa 12 bis 15 Dampferin Betrieb genommen, wovon eine Anzahl bereits jetzt schonbeim Neubau arbeiten , wie z . B . die Dampfer München , Ber¬
lin, Stuttgart Dresden . Die Hälfte davon wird jedenfalls in
Brunsbüttel und die andere in Holtenau stationirt werden.— Kiel, 30 . April. Ueber die Betheiligung an der inter¬
nationalen Flottenrevue aus dem Kieler Hasen liegen weitere
Meldungen vor . Aus Petersburg wird berichtet, daß Kontre -
admiral Sskrhdlow zum Chef des Geschwaders ausersehen ist,das Rußland vertreten wird . Die drei Geschwaderschiffe , der
Kreuzer 1 . Ranges „Rjurik ", das Geschwader-Panzersckiff ,,Kaiser
Alexander II ." und das Kanonenboot „Gosjaschtschi " werden zur
Zeit eifrig ausgerüstet , um mit Beginn des Mai -Monats die
Fahrt anzutreten . Die Betheiligung der Türkei an den Fest¬
lichkeiten in Kiel war anfänglich zweifelhaft / jetzt soll jedoch ent¬
schieden sein, daß die Pforte ein Kriegsschiff zu den Festtagenim Juni nach Kiel entsendet. Man führt dies auf den Umstand
zurück, daß der deutsche Kaiser die Einladung zur Theilnahmean den erwähnten Feierlichkeiten, und zwar direkt an den Sultan ,erneuert hat . Auf allerhöchsten Befehl wird sich der Kreuzer2 . Kl . „Heibert Numa " nach Kiel begeben. Ferner hat der
Sultan angeordnet , daß der in türkischen Diensten stehende
deutsche Marine -Offizier , der türkische Kontre -Admiral Kalau
vom Hofe sich auf dem genannten Kreuzer einschiffe . Es maghierbei verzeichnet sein, daß an demselben Tage auch ein Jradeh
erschien , welchem zufolge mit dem genannten Offizier , dessen drei¬
jähriger Kontrakt zu Ende ging, ein neuer Kontrakt abzuschließen
sei. Die amerikanischen Kreuzer „Newhork" und „Columbia "
liegen auf der Rhede von Newhork und rüsten zur Reise nachKiel. Der Kreuzer „San Francisco "

, welcher sich gegenwärtigauf der Fahrt in Kleinasien befindet, hat Ordre erhalten , nach
Neapel zu dampfen / der Kreuzer „Marblehead " , welcher sich
gleichfalls in Kleinasien aufhält , wird demnächst Nachfolgen . Die
Vereinigung der Schiffe erfolgt in England .— Kiel, 1 . Mai. Für die Unterbringung der Zeitungs -
Berichterstatter bei der Kanalfeier ist der Dampfer „Prinz Wal¬demar " der Sartorischen Rhederei gechartert worden .— Berlin , 1 . Mai. Dem Kommandanten S . M . S .
„Bussard ", Korv .-Kapt . Scheder, ist die königliche Krone zumRothen Adlerorden 4 . Kl . verliehen worden .— Elbing , 29 . April . Der greise Geh. KommerzienrathSchichau ist in San Remo von einem anscheinend leichten
Schlaganfall betroffen worden . Er befindet sich auf der Heimreise

Lokales .
Wilhelmshaben , 1 . Mai. Durch Erlaß des HerrnMinisters des Innern ist der Polizeikommissar Weiland in Köln

(früher in Wilhelmshaven ) unter Versetzung nach Berlin zumKönigl . Kriminalkommissarius beim dortigen Polizeipräsidiumernannt worden .
Wilhelmshaven , 2 . Mai . Von einer Maifeier hat manbei uns wie in der Umgegend ebensowenig bemerkt als in

früheren Jahren . Der Tag verlief ruhig wie jeder andere .
Wilhelmshaven , 1 . Mai. Der Finanzminister hat durcheinen kürzlich ergangenen Erlaß zur Beseitigung von Zweifeln

sich dahin ausgesprochen, daß durch K 24, Abs . 2 des Communal
abgabengesetzes vom 14 . Juli v . I . die bisherige Befreiung der
Dienstwohnungen von kommunalen Realsteuern ohne Einschränkungaufgehoben ist, so daß die Dienstwohnungen künftig nicht mehrzu denjenigen Gebäuden und Gebäudetheilen gehören, die wegenBestimmung „zu einem öffentlichen Dienste oder Gebrauch " nachAbs. 1, lüt . 6. a . a . O . steuerfrei sind . Wenn — so heißt esin dem Erlasse — im H 24, letzter Absatz , die Bestimmungen derKabinetsordre vom 8 . Juni 1834 aufrecht erhalten seien, so habedas nur die Bedeutung , daß die Frage der Fortdauer oder des
Erlöschens der bisherigen Steuerpflicht für ein Grundstück, daß
zu einem der nach dem Kommunalabgabengesetz Steuerfreiheitbedingenden Zwecken erworben wird , auch ferner nach der er¬
wähnten Kabinetsordre zu beurtheilen sei, zu den nach dem
Kommunalabgabengesetze Steuerfreiheit bedingenden Zwecken ge¬höre aber die Bestimmung als Dienstwohnung nicht. — Uebrigensbemerken wir , daß nach der hannoverschen Städteordnung vom24 . Juni 1859 Dienstwohnungen auch schon bisher zur kommunalen Realsteuer herangezogen werden konnten . Nach ß 13 dieses
Gesetzes waren nur Gebäude, die unmittelbar zu Zweckes! desStaates , der Kirche und Schule dienten, von Gemeindeabgabenbefreit / dieser Bestimmung war ausdrücklich im Gesetze hinzu-
gesügt : „Sind Wohnungen in solchen Gebäuden , so unterliegensie der Gemeindebesteuerung nach Maßgabe der Wohnräume .

"
Durch diese Bestimmungen waren unzweifelhaft alle DienstWohnungen der Gemeindebesteuerung unterworfen und demgemäßwurde auch in der Praxis Verfahren.

Wilhelmshaven , 30 . April . Behufs Regelung des
Penfionsbezuges der im Reichs- oder Staatsdienste wieder
beschäftigten Pensionirten Beamten sind durch Circularverfügungder Minister der Finanzen und des Innern vom 9 . d . Mtsim Einvernehmen mit sämmtlichen übrigen Reffortschefs , Be¬
stimmungen erlassen, welche wesentlich von den in dem Cir¬cularerlaß vom 19 . August 1880 (Min .-Bl . f . d . i . V . S . 261 )aufgestellten Grundsätzen abweichen. Darnach soll in Zukunftgemäß den Vorschriften in den W . 27 Nr . 2 und 29 desCivil -Pensionsgesetzes vom 27 . März 1872 (G . -S . S . 268 ) einRuhen der Pension der im Reichs- oder Staatsdienste wieder¬
beschäftigten Pensionäre nur eintreten , sofern dieselben dadurchwieder die Eigenschaft von unmittelbaren Reichs- oder Staats¬beamten erlangt haben . Bei Dienstleistungen , in welchen derPensionär lediglich in ein privatrechtliches Verhältniß zu derchn wiederbeschäftigenden Behörde tritt , -soll dagegen eine Ein¬ziehung oder Kürzung der Pension in Zukuuft nicht mehr statr-finden. Um von vornherein das Verhältniß klarzustellen, istangeordnet , daß, bevor Personen , welche zum Bezüge einerReichs- oder Staatspension berechtigt sind , im Dienste einerStaatsbehörde wiederbeschäftigt werden oder

Stellung verändern , in jedem Falle festzustellen ist, ob dieselben
dadurch die Eigenschaft von Staatsbeamten wiedererlangen ,oder ob sie nur in ein privatrechtliches Verhältniß zu dieser
Behörde treten bezw. in einem solchen bleiben. Im ersteren
Falle soll den Betreffenden in einer mit ihnen aufzunehmenden
Verhandlung eröffnet werden, daß sie die die Eigenschaft von
Staatsbeamten wiedererlangt haben . Des Weiteren werden
bestimmte Gesichtspunkte angegeben, nach denen seitens der Be¬
hörden im Einzelfall zu beurtheilen ist, ob ein Privatrechtlichesoder Beamtenverhältniß anzunehmen ist / auch ist angeordnet ,daß diejenige Behörde , welche die Wiederanstellung oder Wieder¬
beschäftigung eines Pensionärs verfügt , der Behörde , von deren
Kaffe die Zahlung und Verrechnung der Pension desselben er¬
folgt, die entsprechendenMittheilungeu über die Wiederbeschästigung,die Natur derselben, über das bewilligte Einkommen re . zu
machen verpflichtet ist. Endlich sollen die in der Verfügung
hinsichtlich der Pensionäre gegebenen Bestimmungen auch auf
Wartegeldempfänger entsprechende Anwendung finden.

Wilhelmshaven , 30 . April . Einen großen Vortheil für
unser Rettungswesen an der Küste dürfte die telephonische Ver¬
bindung zwischen den in der See stationirten Leucht - und
Wachtschiffen und dem Festlande bilden, da ja durch eine solche
Verbindung auf die schnellste Weise Hülfe herbeigerufen werden
kann . Bisher war eine derartige Einrichtung stets daran ge¬
scheitert, daß das von der Ankerkette gehaltene Schiff ständig
stine Lage ändert und dadurch jede Kabelverbindung zerstörte .
Dieser Umstand ist nun dadurch beseitigt worden, daß an dem
Anker eine andere Kette angebracht ist, die genügend weit zurKüste geführt , so daß weder das Ende der Kette, noch die
Leitung durch die Erschütterung des Schiffes zerstört werden
können, und eine gute Verbindung mit dem Küstenkabel her¬
gestellt ist . Die mik dem Telephon geführten Gespräche waren
ehr klar verständlich und dürste deshalb schon in kürzester Zeit

diese praktische Einrichtung bei allen außerhalb der Häfen sta¬tionirten Wachtschiffen und dergleichen getroffen werden .
Wilhelmshaven , 30 . April . Im Februar d . Js . war

von der „Kömgsberger Allgemeinen Zeitung " die auch von
Berliner Blättern übernommene Nachricht verbreitet worden,daß zwei in der deutschen Marine dienende Matrosen , Namens
Ulke und Schöffke aus Zimmerbude an der Westküste von
Afrika in grausamer Weise von Negern ermordet seien . Die
angestellten Nachforschungen haben ergeben, daß diese Nachrichtauf Erfindung beruht . Unter den aus Zimmerbude stammenden
zur Zeit bei der Kaiserlichen Marine dienenden Mannschaftenkommen die Namen Ulke und Schöffke überhaupt nicht vor .
Dagegen ist der Name Ulke in der benachbarten Ortschaft Pehsevertreten , und zwei von dort gebürtige Heute dieses Namens
befinden sich auch gegenwärtig in der Marine . Beide haben
noch kürzlich an ihre Angehörigen aus Signapore geschrieben /
ihre Briefe enthalten aber nichts über den von der „Königs¬
berger Allgemeinen Zeitung " gemeldeten Vorfall . Auch sonst'ind weder in Zimmerbude nvch in Pehse Nachrichten darüber
eingegangen . Ebensowenig ist den Behörden irgend etwas da¬
von bekünnt.

Wilhelmshaven , 30 . April . Die Preußische Staats -
Eisenbahn -Verwaltung hat Anordnung getroffen, daß auf allen
mit Telegraphen -Apparaten versehenen Stationen einmal an
jedem Tage zu bestimmter Stunde ein auf Bruchtheile von
Sekunden richtiges Zeitsignal hervorgebracht wird . Hierdurchwird die genaue Einstellung der Dienstuhren auf den einzelnenStationen ermöglicht und der für den Pünktlichen Zugverkehr
unerläßliche Gleichgang sämmtlicher Stationsuhren in voll¬
kommener Weise gewährleistet . Im Telegraphenzimmer des
Schlesischen Bahnhofes in Berlin ist eine Normaluhr aufgestellt,
welche durch eine mit der Königlichen Sternwarte elektrischverbundene Centraluhr auf elektrischem Wege regulirt wird und
somit die astronomisch richtige Zeit angiebt . An jedem Morgenum 8 Uhr setzt nun diese Normaluhr einen Zeitsignalgeber in
Thätigkeit , welcher gleichzeitig nach allen mit Berlin direkt verbundenenen Stationen ein hörbares telegraphisches Zeichen über¬
mittelt . Aus den Uebergangsstationen sind Einrichtungen vor¬
handen, die das eintreffende Zeitsignal augenbliklich selbstthätignach den sämmtlichen telegraphischen Anschlußlinien übertragen ,so daß die mit Morseapparaten versehenen Stationen des
Staatseisenbahnnetzes jeden Morgen 8 Uhr die auf Bruchtheilevon Sekunden richtige mitteleuropäische Zeit erhalten . Dem
allgemeinen Interesse ist diese in erster Reihe für den Eisenbahn -
Betriebsdienst getroffene Einrichtung insofern dienstbar gemacht,als es der Gesellschaft „Normal -Zeit " unter bestimmten Be¬
dingungen gestattet ist, das den einzelnen Stationen übermittelte
Zeitsignal zur Regulirung städtischer oder privater Uhren zu
benutzen .

lichsten Dank . Wenn die Einrichtungen , die ich in Erfüllungmeiner Amtspflichten für den dortigen Verkehr habe treffen
können, sich als Nützlich erwiesen haben, so ist dieses wesentlich
dem vollen Berftänöniß und der thatkräftigen Unterstützung zuverdanken, welche dieselben dort zu jeder Zeit gefunden haben,
von Stephan ."

Bremen , 1 . Mai. Das hiesige Hülfskomitee für die
Hinterbliebenen der mit dem Dampfer „Elbe " Verunglückten
hatte heute Sitzung im Schütting . Der Vorsitzende Herr Georg
Plate berichtete über die Verhandlungen in Berlin und erwähnte ,
daß etwa 630 000 Mk . zur Verfügung stehen würden und daß
bis jetzt Anmeldungen von etwa 1000 Hülfsbedürftigen gemacht
eien. Nach den in Berlin getroffenen Vereinbarungen !geht die

Verwaltung an den hiesigen Verwaltungsausschuß über . Nachdem
das Komitee dies genehmigt hatte , löste es sich auf . (W .-Z .)

Bremerhaven , 30. April . Die Arbeitseinstellung der bei
dem Erweiterungsbau des Kaiserhafens beschäftigten Zimmer¬
leute ist dadurch beendet worden, daß seitens der Arbeitgeber die
eine Forderung , für Arbeiten in den Baugruben 50 Pfg . Mi¬
nimalstundenlohn zu zahlen, bewilligt wurde . Seit gestern früh
wird wieder wie früher gearbeitet .

Göttiugett , 28 . April . Eine seltene Promotion ist hier
vorgestern vollzogen würden . Miß Chisholm , eine Amerikanerin ,
welche an unserer Universität Mathematik und Physik studrrt
hat , ist zum philosophischenDoktor (m . e. I ) promovirt wordene

Vermrschtts .
- » Laibach , 30 . April . Um 1 Uhr 37 Min . Nachts

erfolgte ein starker Erdstoß unter rüttelnder Bewegung , der über
eine Sekunde dauerte . Die Bevölkerung wurde alarmirt und
verließ vielfach die Häuser . Neue Schäden wurden nicht fest-
gestellt.

—* (Allgemeiner Deutscher Versicherungs -Verein in Stutt¬
gart .) Vom 1 . Januar bis 31 . März 1895 wurden 13 679
neue Versicherungen abgeschlossen und 1913 Schadenfälle reguliert .
Bon letzteren entfallen auf die Haftpflicht-Versicherung 201
Fälle wegen Körperverletzung und 195 wegen Sachbeschädigung /
auf die Unfall -Versicherung dagegen 1331 Fälle , von denen 9
den sofortigen Tod und 16 eine gänzliche oder theilweise
Invalidität der Verletzten zur Folge hatten .

—* Das Vermögen der Rothschild beläuft sich auf zehn
Milliarden Franken . Im Jahre 1875 war das Vermögen nicht
einmal halb so groß , als es heute ist / in IS Jahren hat sich
ihr Kapital mehr als verdoppelt . Aus angestellten Berechnungett
ergiebt sich , daß dieses Kapital im Jahre 1965 mit den Zinsen
und Ziyseszinsen sich auf 300 Milliarden Franken belaufen
wird . Bon den Zinsen des Vermögens der Rothschild würden
dann 37 Millionen Menschen anständig leben können, d . h . die
ganze Bevölkerung Frankreichs . Im Jahre 1800 besaß der
Großvater der Rothschild noch gar nichts / sein Vermögen datirt
von der Schlacht bei Waaterloo .—* Warschau , 26 . April . Die im .Gouverndment Lu¬
blin belegene Stadt Krafuystau ist Von einem furchtbaren Brände
heimgesucht worden . Ueber 30 Wohnhäuser , die Post und
die Synagoge sind ein Raub der Flammen geworden . Der
materielle Schaden ist bedeutend. Man vermuthet Brandstiftung .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 28 . April . Heute Nachmittag fand im Schützen -

Hose eine Vertreterversammlung des Oldenburger Schützenbundesstatt . Dem Bunde gehören die Vereine Brake , Delmenhorst ,Elsfleth , Jever , Oldenburg , Osternburg , Rastede, Wilhelmshavenund Varel an, welche durch 25 Abgeordnete vertreten waren .Oldenburg, 1 . Mai. Der Lorbeerkranz , welcher dem
scheidenden Direktor unserer Bühne , Herrn Fischer, am Sonntagüberreicht wurde , zeigt auf 86 künstlerisch ausgeführten matt¬
silbernen ziselirten Blättern in kunstvoller Gravirung die Namen
sämmtlicher Angehörigen unserer Bühne . Das Ganze wird
durch eine silbervergoldete Schleife gehalten, in deren Mitte sichein Schild - befindet, in den Folgendes eingravirt ist : „Unserm
scheidenden Direktor Herrn Gustav Theodor Fischer in liebe¬voller Anerkennung zum dauernden Andenken gewidmet . Der
Königslieutenant . Oldenburg , den 26 . September 1889 , den" 28 . April 1895 ." Der Kranz ist aus der Werkstatt des HerrnJuwelier Bardewhk hervorgegangen .

Oldenburg , 1 . Mai. S . K . H . der Großherzog habengeruht : vom 1 . Mai d . I . an den Regierungsrath Dr . Driverin Oldenburg von der Mitgliedschaft der Kommission für das
Heimathwesen zu entbinden und an dessen Stelle sowie anStelle des infolge seiner Versetzung ausscheidenden AmtsassessorsDrost die Amtsassessoren Dr . Driver und Tappenbeck in Olden¬
burg zu Mitgliedern der gedachten Kommission zu ernennen /ferner auf Ansuchen den Stationseinnehmer z . D . Modick in
Oldenburg in den Ruhestand zu versetzen und den Stations¬
assistenten Hartmann daselbst zur Disposition zu stellen. —Der erste Registraturbeamte des Staatsministeriums , Ministerial -
sekretär Anton Georg Christoph Holtzinger, feiert heute sein50 jähriges Dienstjubiläum .

Leer , 1 . Mai. Infolge Leerens einer Schnapsflasche ver¬
starb hier ein 6jähriger Knabe, welchen ein Arbeiter zum Kauf¬mann um Schnaps geschickt hatte .

Bremen , 30 . April. Der Senat hat von dem zur Zeitvon Berlin abwesenden Staatssekretär des Reichspostamts aufdie Anzeige von der Verleihung des bremischen Ehrenbürger¬rechts folgende Depesche empfangen : „Hocherfreut durch die mirvon der altehrwürdigen freien und Hansestadt Bremen verlieheneseltene Auszeichnung, welche ich in ihrem ganzen Werthe zuihre dienstliche schätzen weiß, sage ich zunächst auf diesem Wege meinen herz-

BedroljaurJammer .
AuS dem „Darmpädter Tägliche » Anzeiger" .

Heil 'ger Bimbam noch enei' !
Ging mir 's doch durch Mark und Bei '

,Wie ich vum Bedroljum Heer,
Daß des jetzt so dheier weer !
Fuffzeh ' Penning for de Schoppe —
Mögt mer net sich

' s Hoor ausroppe ? !
Hetzt in dere schläächte Zeit

Ist der des kaa '
Klaanigkeit :

Flaasch, Kadoffel, Kohle aach
Werre dheircr jeden Dag ,
Un zu dem Trifolium
Kimmt nu aach 's Redrolium !

„Rasch de Ganglamp ausgemacht I"
Haw '

ich glei ' dehaam gesagt —
„Kichelämpcher — giebt 's net mehr !
De Bedroljumheerd bleibt leer,
Denn so dheire Luxussache
Könne mer net mit mehr mache !

Die Beleichtung werd gespart,
Fällt 's uns aach e bisje hart ,
Mit de Hinkel geht's ins Bett ,
Summers braucht kaa Lamp mer net,
Hell is es bei Dag zum Schaffe
Un bei Nacht — da wird geschlafe !" ----

Was der des en Zores gab
Schun vum nächste Awend ab I
Erst die Kintter wollte net,
Ohne Licht so frieh in 's Bett ,
De Briefträjer mit Gedunner
Schmeißt die ganze Drepp dann nunner .

Druff de Mann vom Wertshaus kimmt,
Dorch die Kich sein Weg er nimmt
Und weil da kaa Licht net brennt ,
Hat de Kopp er a 'gerennt , (
Wo mer dann vor lauter Schrecke
Doch die Lamp noch a ' muß stecke.

Geht mer gar zu frieh in 's Bett ,
Js erst recht vom Schlaf kaa ' Redd /
So ging's uns ! — Die halwe Nacht
Hawe schlaflos mer gewacht,
Morjens , wie um uns zu strafe,
Hawe mer dann all '

verschlafe .
Nä ,

's is Merklich e Malehr ,
Ohne Licht, des thut 's net mehr /
Schlägt 's Bedroljum net bald ab,
Hol ' de Thranlamp '

ich herab
Aus Großmudders Zeit vom Boddem,
Trotz ihr 'm arge Dunst un Brodem .

Kienspäh ' brenne mer , ihr Leit,Wie einst in de ahle Zeit ,
Bis de Ruß uns Nas un Ohrn
Zustoppt , bis mer wie die Mohrn
Ausseh ' ! — Schee werd 's, sag '

ich Ihne !
O , ihr Weiße Tillgardine !

Ihr Erfinder , alleh uff !
Heert der Hausfrau 'n Klageruf ,
E Beleichungsmittel schafft,
Billig un von guter Kraft ,
Martert eier Kapitoljum ,
Schafft Ersatz uns for ' s Bedroljum !

Frau Registrator Hannebambel .



Micher. - MmtmchW
vom 3 September 18 » l .

Wer seinen Wohnsitz in einer Ge¬
meinde des Herzogthums aufgeben will,
hat sich vor seinem Abzüge beim Ge-
inemdevorstande abzumelden.

Wer an einem Orte des Herzog¬
thums seinen Wohnsitz nehmen will,
hat sich binnen einer Woche (7
Tage) beim Gemeinvorstande anzu¬
melden und eitt Abzugsattest vorzu¬
legen . Zu diesen Meldungen sind auch
Diejenigen verpflichtet, welche anziehende
Personen als Miether , Pächter , Dienst¬
boten, Hausgenossen oder in anderer

^ Weise ausgenommen haben, sofern sie
nicht durch Einsicht der polizeilichen
Bescheinigung von der erfolgten Mel¬
dung Ueberzeugung verschafft haben .

Vorstehende Ministerial - Bekannt¬
machung wird hiermit den Betheiligten
zur Kenntniß und Nachachtung ge¬
bracht.

Heppens, den 29 . April 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Verkauf.
Für betreffende Rechnung sollen am

Freitag , den 3. Mai d I .,
Nachm . 2 Uhr anfgd.,

in Siems Wirthshause zu Bant an
der neuen Wilhelmshavenerstraße fol¬
gende neue , saubere , dauerhafte
Möbel, namentlich :

6 Kleiderschränke, 3 Bett¬
stellen, IHM mit Matratzen -
2 Waschtische , 2 Vertikow ,
2 Küchentische und anderes
Hausgeriith-

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

NeueNde - 29 . April 1895 .

Gcvöcs ,
Auktionator .

KmR-WU
Meine am Tonndeich, Gemeinde

Heppens, belegenen

4 Häuser
will ich im Ganzen oder auch einzeln
bei kleiner Anzahlung billig verkaufen .

Liebhaber wollen sich an Herrn
Bauunternehmer C . Frank oder an
Herrn I . Fangmann in Wilhelms¬
haven oder an mich wenden.

L » i» Niel,
MW nahe d . Düsternbrooker
- ' Gehölz belegen, enth.

8— 9 Z ., Glasveranda
u. gr . Garten , soll umständeh . sof . s .
billig verk . werden .

' Off . erb . unter
1 . ü . 6 . 2 a . d . Exp . d . Gen .-Anz .
in "

Zu vermiethen
möblirte Stube mit Schlafstube .

Börsenstr . 24, u . l .

(AeLrrolid
aus sogleich ein Mädchen für die
Vormittagsstunden . Zu erfragen

Casinostraße 5, I .

Gesucht
zwei Lehrlinge oder jugendliche
Arbeiter.

Frerichs, Müllerstraße 9 .

Gesucht
zum 15 . Mai ein älteres , anständiges
MÄdcheu mit guten Zeugnissen fü
Küche und Haus .

Königstr . 5, 1 Tr .

Empfehle mich zum

Rlislstkn »» st
" ' ' .

Frau Plahert , Kirchstt . 7 .

Alte Fahrräder
nimmt in Tausch

A . Knhlmau«, Uhrmacher .
' Ich impfe täglich mit frischer

LLIdsrlMptts .
vr. M6ä . Nsndenke .

Bismarckstraße 18b .

Asphaltisolirplatteu , Dach¬
pappen, Holzeement , Carboli -
rrcum, schnell trocknenden Asphslt -
eifeulack, Dachkitt, Wageufette ,
Maschinenöle rc . lief . bill. die Fabrik
v . W . Weiche ; Einbeck , Prov . Hannover .

Vettfedern
und

Dannen
in reiner frischer Waare ,

sowie

Ailets «. KksllMe.
Fertigstellung eines Bettes innerhalb
einiger Stunden . Billige und reelle

Bedienung .

/inton 8lMt, Kllltt,
la . NiloßLsr

frisch , kurz gestochen , versend. Postkorb
M . 5 .— frco . geg . Nachn.

V. Metz.

Zu vermiethen
zum 1 Juni eine vierräumige
Wohnung (1 . Etage) .

Näheres Margarethenstr . Nr . 4.

ßine Milche Wmg
mit Wasserleitung , Preis 300 Mark ,
zum 1 . Mai oder später zu vermiethen -

Joh . Popke«, Ulmenstr. 29,
Hinterhaus .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine lltheilige
Unterwohnuug.
, Marktstraße 8 .

baldmöglichst einen tücht . zuverlässigen
Fuhrkvecht gegen hohen Lohn .
Johann Schmidt, Banter Mühle .

Großes Lager
in neuen

HIlMiliiieii .
Preise billigst.

ünton 6tU8t, Kaut.
Habe noch 4 Waggon große schöne

LArlokkSln
billigst abzugeben,' auch in kleineren
Posten . Otto Müller .

Frisches

5 Pfd . Mk. 1.S0
empfiehlt

'
.

L . ß-angvn ,
Neuestrahe 1« .

NerveuleiSenSe«
giebt ein Geheilter aus Dankbarkeit
kostenfreie Auskunft über ein sicher
wirkendes Mittel .

W . Liebert, Leipzig -Connewitz .

Bismarckstraße 21 ,
vis ck vis ck « m « aupl - k' ank - Lingsng .

Große Auswahl in

ffWMUWRlRw , W-
, küMll-. W- Nil I

« MMR.
! Vvdvrna « rvlelillvl »« 1« 8« al »l in 8el »u>itelt8 » ellvu ^

« t « . vt « .

Grs ^ Afts - V - plegring
Verlege mit dem heutigen Tage meine

von der Augustenstraste nach

>F.
NI . ItrsuvlL « « , Böttcher.

I

Größte Auswahl in fertigen
Herren- u . Krmbeu -Garde -
robeu im Spezial-Geschäft von
Franz Jakubezyk, Schneiderin.,
Markt - u . Kielerstr . - Ecke .

Da ich als Fachmann jedes
Stück genau auf Sitz , Arbeit und
Qualität Prüfe, so bin ich in der
Lage, jeden Kunden am besten
u . billigsten bedienen zu können.

Empfehle mein großes Lager in
den modernsten L tosten , als :
Buckskins, Cheviots und Kamm¬
garne , deutsches und englisches
Fabrikat .

Anfertigung tadellos ele - !
gonter Garderobe nach Maaß .
Billigste Preise . Spezial -Geschäfts
von Franz Jaknbezyk , Schnei -
dermstr ., Markt - u . Kielerstr .-Ecke.

MotiiSilkÄiiv » ,
gebraucht

L . 8 c >ieliIcMtlLligeiWe >iI
(in gelben >/z Pfund -Packeten),

ein vorzügliches ' Wasch - « nd Reinigungsmittel , das die Wäsche
blendend weiß macht und ihr einen

angenehmen u. frischen Geruch giebt.
Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Zahntechniker,
mn 17 . um
Sprechstunden :

von 9 bis 1 Uhr Vorm ,
und „ 2 „ 8 „ Nachm.

Tapeten
und

Vörden
m den neuesten und schönsten

5 Mustern für
? Salons , Wohnzimmer ,
^ Eßzimmer , Schlafzimmer,
A Flnre re.
A in größter Auswahl zu sehr billigen
) Preisen .
) Günstigste Bezngsqneke
Z für Rendanten re.

bei

§̂
Gökerstraße Nr. Io.

^ Musterkarten überallhin franco .

Special -Aasschank
bei

Lov . Voll ,
Köuigstraße.

XX , krosss

Ltöttillör ? ksräö -I.ottöriö.
^iskung unvillsreutlivk sm !4 . stiai 1895.

3 visrsxÄlliÜAS,
7 LwsispämaiZö ,
8 siüspLmiiA «

kljuipsgsn
mit

M

Imckelüsil

pfsrösn
Dooss ä « » r I Wla lr , unk 10 I-oovv sin Greift « » «

(korto rrnä Csvinnlists 20 ktz . 6xtia) srnxüslllt unä vvrssnäst
aucll §6A6N Lriskmarksü das Üsnsrul-Döbit

6nr1 HvlntLv '9 Unter äso llnäso 3.
ftooss vvrssiuls ioll »wk Mrursoft »aoll untsr

Gänsefedern 60 Pfg
rn« (gröbere) xr. Pfd. - n;sIlfesch lachtfevtt!Silfeschla« tf«»exn,

ms fallen, mtt all««

rum Ksito ist
unö bleibt

küsllivnsis
LUSLtr

A « haöen in alten gute » KesPSften .
üfvriBrLivsri -i'SturiA : Bselcs .v L LlrsLs , LsirQovsr .

biS

Die Ackervaukoloiiien i« Ser Republik
Chile

behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene Broschüre.
Dieselbe kann zusammen mit der früheren , unter dem Titel „Chile "

herausgegebenen Broschüre, welche offizielle Mittheilungen über Land
und Leute enthält , kostenfrei von Ackerbau treibenden Interessenten
bezogen werden durch

M 8» »IDitiir ^ MImckii k«WiiU io UM,
7 Rus ä ' ^ .rZsutsuil ,

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

V. 1 . liüno, Korbmacher,
neue Wilhelmshav. - Str. 65.

->>«« « (gröbere) xr. Pfd.
so wie dieselben von der Gans fallen,
Da « » «« Lfd -, süllf «rtig « g» t

^
«« t-

Weiße Gänsedauneu Pfd . 4M M. (von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter 10 M .) Lnsllx , Berlin 8 . ,
Prinzenstr. 46 . Verpackung wird nicht berechnet .Dier^ Ane^renwNntzŝ chreWew .

werden prompt und billigKangelegt.

Bismarckstraße.

krewler -llellvse-
k
^nsumstio-kälisi'

200 Mk . Preisliste gratis .

äerm . 8viiumsvkki'
Göttiage «.

^ Spang « !,
feinste Qualität , täglich frisch, versende
per Post od . Eilgut unter Nachnahme
zu billigsten Tagespreisen .

P . 8 . Weinstein , Braunschweig.

Kinder¬
wagen

größtes and billigste- Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. lü. keksa.
auk Kalo » 8itn unä fvln
L«l » v VMLrboitrmx, so
Lauksa 81s Idrs Lsrrsn-

rmä kalstoks bsi
111« » w Lank ,

äsi8ö1bs lässt auell naoll
Kssss »iitsrtiKM.



20 M
.

« !
elohnung

zahle ich Demjenigen , der wir den Die - Nach¬
weise « kan « , welcher Dienstag Abend zwischen
6 nnd 8 Uhr das Hermann Meyer '

sche Rad
( Pneumatik ) von meinem Flur gestohlen hat .I . Lv. ) anss-ii, Bismarckstraße 18.

Sonnabend , 4 . Mai :

Großes Tanzkvänzelien
ln äer „riorn ." IrvL L . Lsrrinn .no2 !̂ L .

Vvr

OGGGOO0OOSSG0OGDGGOGGOOG
8 Sonntag , den 5 . Mai d . I . :

Z M m MM » 8»»Is M M »M M » W « .
G ES ladet freuudlichst ei«

Z I ^ I » . ! > ! » « » .
« » « « » « » » O « « O - « O « O « « « « « » « S

SassLüLUvLtz! HZ
Um vielfachen Wünschen eines hochgeehrten Publikums nachzukommenhabe ich mich genbthigt gesehen , den Vertrieb der sämmtlichen Apparate fürGasglühlicht zu übernehmen .
Bitte meine konkurrenzlose Offerte beachten zu wollen. Ich offerirehiermit :

1 kompl . Apparat . . . .
1 Crsatz - Glühkörper . . .
1 gewöhnlicher Glascylinder
1 Glimmcylinder ( 2theilig ) .
1 Opalkugel . . . . . .

kostet 8,S9 Mk .
1,80
0,25
0,90
1,15

Ich erlaube mir ausdrücklich zu bemerken, daß das von mir offerirteLicht nicht mit den Patenten des Herrn Lr . Auer v . Welsbach kollidirt undan Gaskonsum ebenso sparsam ist und eine noch größere Leuchtkraft besitzt.DaS interessante Verfahren des Abbrennens der Glühkörper kann vonJedermann gern in meinem Geschäftslokal mit angesehen werden .
HochachtungsvollS. VleieK, Mechaniker,Rooustrafte Rr . IS .

ll IN
und sammtlicher lllSrrvulLlSlL » » ^

Große Auswahl in Stoffen . Garantirt für guten Sitz und solide
Preise.

H. I'
. LsmIiLrät, WO . 80, ! I . Ct..

im Hause Frau k 'nissv , Uhren -Handlung.

/ v/er/e/e/ee » «/
zu dem am Sonuabeud , de « 4 . Mai 18SS , im Saale

des Herrn Bors um (Burg Hohenzollern) stattfindenden

bestehend in
voneerl. Ideals?. Vortr^ eo , LtdleM uaa

vsppel -LillZLawpk

^
mit nachfolgendem iT LkaU .

i
^

i
i

i
i

lü
sil
i
i
8

Eintrittskarten im Vorverkauf 30 Pf., an der Kasse 40 Pf.,
Tanzschleife 75 Pf.

Kasteuöffuuug 8 Uhr. A «fa«g 8 /z Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

UL . Karten im Vorverkauf find zu haben bei A. Keröers-ma«n, Friseur, Aorsnm (Burg Hohenzollern ), GastwirthTH . Joel und sämmtlichen Bereinsmitgliedern.

« ie ^ l
Frhrl. v . Tucher 'sches 16 Fl. M 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 // // 3,00Beide Bierei . Champ .-Fl . » // // 0,35
Feines Export-Bier 37 // // 3,00

„ Lagerbier 36 // // 3,00Berliner Weißbier 20 ?? ?- 3,00
Grätzer Bier 18 // // 3,00
Doppel-Braunbier 36 // // 3,00
Englisch Porter L // // 0,50
Harzer Sanervrunnen ,

(Theresienhöfer )
vnd Seltevrvaffeo

empfiehlt
64 . V . k ' illiii ^ ,

Kaiserstrafte SS .
Kinderwagen,
Reifekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnfeflel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

UI » 4 « lüainp
Bismarckstrafte SS .

Vom L . Mai arr befindet sich das

Schußrvaaren - Keschäfl
von

N « riu . Itl »l»e
S Reue WllbelmHaomerstrllße S.

Kkmmtliche Neuheiten

iralivuisousr

(Äsroo Itaiia !

?rsis :
/i b'Iusüüs 85 ?k ,

Nssollg 8 Aic.
blisäsrlags ii> Vilbsllnsbavsu^bsi
lieiU . Lsiis , KliNlÄ !

'
. 14

Reparaturen
m Um II. s. >».

werden in meiner Werkstatt unter
Garantie für guten Gang billigst aus¬
geführt .

I . Niemeyer ,
Bismarckstrafte.

Lt^ eis -pskeeSäse
empfiehlt

a » Kukimsnn , Uhrmacher.

EtvsvLLttsvvrLvKuuK
Den geehrten Damen von Wilhelmshaven und Umgegend zur gefall.Nachricht, daß wir unsere Zuschneideschule und Damen-Consection von Eckeder Göker- und Margarethenstraße verlegt haben nach

MM » « 41, II . kW , In II»« M ÜW 8«dl »iIlU .Für das uns geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitten höflichst , unsdasselbe ferner zu bewahren .
NimlN 81ru6 ^ lllÄim . lüva Utziähmnml .

Deutschen

IltllWM
(garanlirl rein)

» V pro Masche SS Pfg . -HW
empfiehlt

All Athen
Königstraße.

Bei Bedarf halte mein Lager von

Kohle»,
Krikcts,
Tors ». Krmhoh

bestens empfohlen.

» » Kr .
Hochs . Süftrahm -Lischbutter

j versendet hiesige Molkerei stets frisch in
Collis s 10 Pfd . für 7 M . fr . Nachn .

Gutsbesitzer G Eöilks ,Wirballen b . Kallningken, O .-Pr .

find eingetroffen .

HochachtungsvollSoi -n». VovvQ.

lP»rthit»» »»rt»b«zm
Killjekmshavcn ,

Gökerstr . L « .

PorthieiOLorentLzorl
Aldenöurg i . H.,

Langestr . VH .

Zorköll gckkllfl m Dresckm :
ti«e große Parthie hmm -AWge, HWe
Helle reiMle« Soaimer-Aazlige, friihem
Preis A Mk., 4« Mk. , jetzt IS, H
Aiizelne Hose« 4,4, 3 Mk.
Ans diese Parthie Herren -Garderobe « mache ich

besonders aufmerksam, den« dieselben stamme« aus einem !
der feinste« MaatzgeschSste Dresdens nnd laste« an Sitz

! und Sequitt kein anderes Fabrikat an sich hexankommeml
Diese Sachen irr einem Parthiewaarenbazar z« Parthie - >maare«preise » kanfen zu kSnne«, kommt aafterst selten vor.

Ferner kaufte Ln Greiz i . S . r

einen Posten Kleiderstoffe,
in Crefeld :

einen festen Seide,
in Berlin :

eiiien Wen elkgintn DmeMaslhe ,
in Erfurt :

einen großen Posten eleganter Schuhwaaren, !
^gelbe Schuhe für Damen, Herren- und
Mädchen, Segettuchschuhe , Herren- u . Damen- ^

Stiefel.
Alles ist Snfterft billig eingekanst, so daft ich im >

Staude bi«, meinen Kunde« diesmal außergewöhnlich >
I ttnffallend niedrige Preise zu stellen.

KI«,Wer ParthielMmbM hm m Pklltzt. 1
kli ftsntz,

rvilhelmshoven . G'ökevftpofie 12.

Für 12 bis 18 Mark

empfehle ich hübsche und solide Herren-Anzüge aus wollenen
Stoffen ,

18 bis AA Mark

kosten die besten Bukskin -Anzüge , welche in jeder Hinsicht
tadellos sind ,

33 bis AK Mark
kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn-Anzüge für Herren.

Sisg » ,u » d Oft junior .

Redaktion , ^ Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephom Rr . 16 .)
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